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77. Jahrgang 


Befeifigungs⸗Brücken 
im Pazifik 


Das amerikanische Aufrüstungs- 
Programm — „Selbstmord- Boote“ 
gegen feindliche Flotten 

Rooſevelts Kongreßbotſchaft läßt den 
Willen der Vereinigten Staaten erkennen, 
dafür Sorge zu tragen, daß die Machtſtellung 
der USA. gewahrt bleibt. Auch wenn der 
Präſident dies nicht ausdrücklich erwähnt, 
weiß doch jedermann, daß eine Gefährdung 
dieſer Machtſtellung vor allem in den Be⸗ 
zirken des Pazifiſchen Ozeans be- 
fürchtet wird. 

Und zwei Jahre iſt es faſt nun ſchon her, 
daß Amerika zum erſten Male etwas von den 
gewaltigen Rüſtungsplänen des Präſidenten 
im Pazifik erfuhr. Der Anlaß war eigenartig 
genug. Im Rahmen der Wirtſchaftspläne des 
„New Deal“ ordnete Rooſevelt an, daß einige 
Farmer aus dürren Gebieten des Mittel- 
weſtens in die Mattanuska⸗Gebiete Alaskas 
überſiedelt werden ſollten, um dort Ge müſe 
zu züchten. Ein Sturm der Empörung brach 
los in der öffentlichen Meinung. „Welch ein 

ahnwitz, Farmer in diefe Einöde zu ſchicken, 
1500 Kilometer entfernt von jeder Stadt, die 
ihre Agrarprodukte verwenden könnte!“ 
Plötzlich aber, wie auf einen Wink hin, ver⸗ 
ſtummte dieſe Empörung und der „Spinat- 
krieg“, wie er genannt wurde, fand ein 


Ende. Heute ſind ein paar Hundert Farmer 


in Alaska angeſiedelt. Der Kohl und der 
Spinat, den ſie bauen, gehen noch immer in 
keine Großſtadt. Sie werden vielmehr... 
nach den benachbarten Ale uten verſchifft. 

Dieſe Inſelgruppe, amerikaniſches Beſitz⸗ 
cum, die fih von Alaska in weitem Bogen nach 
Kamtſchatka herüberſchwingt und ſomit die 
Nordgrenze des Pazifik bildet, iſt nun einer 
der Hauptpunkte im amerika⸗ 
niſchen „Pazifik Rüſtungs⸗ 
programm“ geworden. Denn nur mit 
einem ſtarken Flotten- und Luftſtützpunkt auf 
den Aleuten iſt Alaska vor dem Einfall einer 
fremden, über den Pazifik angreifenden See- 
macht zu ſchützen. Darüber hinaus aber ind 
die Aleuten eine wichtige Baſis für Vertei⸗ 
digungs⸗ und Angriffshandlungen im ge- 
ſamten nördlichen Raum des 
Pazifik geworden. 

So ſind auf dieſen bislang toten Riffen 
ſchon in den verfloſſenen Monaten große Ma⸗ 
gazine entſtanden, die Waffen ſowohl wie 
Lebensmittel bergen. Schon haben die 
Farmer in den Mattanuska⸗Gebieten einen 
ſolchen Produktionsſtand erreicht, daß ſie 
jederzeit ein ganzes Heer auf den Aleuten mit 
friſchen Gemüſen verſorgen können. Nun ent- 
ſtehen Docks, Hangars, Kaſernen. 


Neben dieſer „Nord barriere“ haben 
die USA. in letzter Zeit jedoch ein „Lauf- 
brett“ quer durch den Pazifik 
entwickelt — eine befeſtigte Inſelbrücke von 
San Franzisko bis zu den Philippinen. Zahl- 
reiche kleine Korallenriffe, bislang kaum be- 
treten von eines Menſchen Fuß, ſind nun 
Punkte von erſter ſtrategiſcher Bedeutung ge- 
worden. Beſondere Beachtung fand hierbei 
die Tatſache, daß die Seen, die ſich zumeiſt 
in der Mitte der Koralle ninſeln befinden, ein 
geradezu ideales Landefeld für Waſſerflug⸗ 
zeuge darſtellen. 


Verfolgen wir kurz die Hauptpunkte dieſes 
„Laufbretts“, fo führt der Weg von San 
Franzisko aus über einige winzige 
Inſelchen zunächſt zum Hauptſtützpunkt H a- 
wa i. Dies jo „liebliche Eiland“ ift im Lauf 
der letzten Jahre das große, der pazifiſchen 
Küſte Amerikas vorgelagerte Feſtungswerk 
geworden, Hauptſtützpunkt für Flotte und 
Luftwaffe. Große Teile der Inſeln find aus- 
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Neues Piratenstück der Sowietspanier 


Engliſcher Dampfer bei Cartagena verjenki 


Zehn Matroſen ertrunken — Lügenfeldzug gegen Nationalſpanien 


London, 3. Februar, Der ſowjelſpaniſchen 
Seepiraten haben nach längerer Pauſe wie- 
der ihre Täligkeit aufgenommen. Am Spät- 
nachmittag des 31. Januar wurde, wie der 
britiſche Marineminiſter geſtern im Unter- 
haus mitteilte, der maoe Dampfer „En- 
dymion“, 16 Meilen ſüdlich von Cap 
Tinoſo, durch ein Torpedo verſenkt. Ze da 
Mann der Bejagung, fe erklärte der Miniſter. 
ſeien ä ertrunken, vier Ueberlebende hätten 
Cartagena erreicht. Die Stelle der Verſen⸗ 
kung des Schiffes liege 20 Meilen von der 
Route entfernt, die im Abkommen von Nyon 
empfohlen worden ſei. Er nehme an, daß das 
pomu Haus ihm zuſtimme, wenn er diejen 

kt der Piraterie verurteile. 

An zuſtändiger Londoner Stelle wird dar⸗ 
auf hingewieſen, daß es ſich um den erſten 
Angriff auf ein engliſches Schiff durch ein 
U-Boot nach Hojsak des Abkommens von 
Nyon handele. Die Regierung erwäge, was 


f Maßnahmen nunmehr ergriffen werden 
zollen. Die Regierung fehe die Angelegenheit 
als febr ern ft an. Wie Reuter meldet, haben 
vier britiſche Zerſtörer, die auf der Höhe 
von Cartagena die Kontrolle ausüben, die 
Suche nach dem U-Boot aufgenommen. 

Bon nationalſpaniſcher Seite wird mit 
Empörung auf ein neues Manöver 
Balencas im Zufammenhang mit der 
Verſenkung des engliſ Dampfers „Endy- 
mion“ e Schon wenige Stunden 
Nr dem Untergang des Dampfers war von 
Valencia eine Meldung in die gient Welt 
gegeben worden, daß ein nafionaljpa- 
niſches U-Boot, den engliſchen Dampfer 
torpediert habe. Das ſei wieder eines der 
üblichen rotſpaniſchen Manöver, Zwiſchen⸗ 
fälle, an denen man auf nationalſpaniſcher 
Seite gar kein Intereſſe habe, herbeizuführen 
und Feindſchaft zwiſchen den Mächten und 
der nationalſpaniſchen Regierung zu ſäen, 


„Fall Zeligow' ki“ friedlich beigelegt 


Keine Ausſprache im Sejm 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 3. Februar. Die Sejmſitzung am 
Dienstag iſt überraſchend ruhig verlaufen. Die 
von allen erwartete bewegte politiſche Aus⸗ 
ſprache über den Fall Zeligowſti fand 
nicht ſtatt. Sejmmarſchall Car verlas eine 
Erklärung, die eine moraliſche Genug: 
tuung für General Zeligowſki dar- 
ſtellt. Es ſei unzuläſſig, ſo heißt es in der Er⸗ 
klärung, wenn ein Abgeordneter von einem 
anderem Gremium als vom Sejm für das, was 
er im Sejm geſagt hat, zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen wird. Anderſeits habe der Ausſchuß for⸗ 
mell das Recht gehabt, ſich einen neuen Vor⸗ 
ſitzenden zu wählen. . 

Daraufhin wurde vom Abgeordneten Hane⸗ 
bach, der der „Patriotiſchen Linken“ angehört 
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ſchließlich militäriſchen Zwecken reſerviert und 
neben dem Strom der Fremden wachſen nun 
Befeſtigungsanlagen, die heute ſchon als un- 
einnehmbar betrachtet werden. 


Von hier aus geht der Hauptweg weiter 
zu den Midway Islands (von denen 
aus die Schaffung einer „Nord brücke“ 
zu den Aleuten vorgeſehen iſt) über 
die Inſel Wake bis nach Gua m. Am 
Rande der 5000 Inſeln und Inſelchen der 
heute in japaniſchem Beſitz befindlichen 
Marianen⸗Gruppe liegt dieſes ebenfalls 
heute ſchon hochbefeſtigte amerikaniſche Ge- 
biet, das das letzte Anſchlußſtück zu 
den Philippinen bildet. Und wenn 
heute auch Amerika äußerlich nahezu völlig 
auf den „politiſchen Einfluß“ in den Phi- 
lippinen verzichtet hat, ſo darf doch wohl 
unterſtellt werden, daß gerade deshalb der 
wirtſchaftliche und militäriſche Ein⸗ 
fluß des „großen Freundes Amerika“ auf 
dieſes Inſelreich eher ſtärkerr als ſchwächer 
geworden iſt. 


Dieſe große Hauptſache des amerikaniſchen 
Verteidigungsſyſtems im Pazifik von 
San Franzisko bis zu den Philippinen iſt 
nach Norden ſowohl wie nach Süden „ab- 
geſtützt“. Neben der. erwähnten „Nordbrücke“ 
über die Midway Islands zu den Aleuten iſt 
ſie auch ſüdlich geſtützt. Weſentliches Binde⸗ 
glied ſind hier die bis vor kurzem nur von 


und damit weder für noch gegen General 
Zeligowſti eingeſtellt ijt, der Antrag geſtellt, 
keine Ergänzungswahlen vorzunehmen, ſondern 
den Ausſchuß, aus dem im ganzen acht Ab⸗ 
geordnete ausgeſchieden find, in verkleiner⸗ 
ter Form weiterbeſtehen zu laſſen. 
Mit erdrückender Mehrheit wurde dieſer An- 
trag angenommen und damit der Vorfall ohne 
jede Ausſprache beigelegt. Man nimmt an, 
daß dieſe Erledigung das Ergebnis langwieriger 
Verhandlungen ift. Infolgedeſſen bot der Sejm 
ein Bild der Einigkeit, wie es ſonſt nicht zu 
beobachten war. Die Sache wird jedoch noch 
ein Nachſpiel haben, als die Abgeordnete Frau 
Pryſtor, die zum Vorſtand des parlamen⸗ 
tariſchen OZ3N⸗Klubs gehört. aus Sympathie 
für General Zeligowſti aus dem Klub ausge⸗ 
treten iſt. 


Vögeln bewohnten Inſeln Howland und 
Baker dicht am Aequator. 

Ein Blick auf dieſes Syſtem von Stütz- 
punkten, das faſt den ganzen Pazifik um⸗ 
ſpannt und von den nördlichen Regionen 
Alaskas über den Aequator bis tief in den 
Süden hineinführt und das gleichzeitig von 
der einen Küſte des Pazifik bis zur anderen 
reicht, zeigt, mit welch räumlichen Aus maßen 
die bis ins letzte techniſierte Kriegsführung 
rechnet. 

Doch ähnlich wie im Mittelmeer iſt auch 
ſchon heute im Pazifik nicht nur eine 
Macht beherrſchend — vielmehr ſind es Mächte 
und Mächtegruppen, die ihre Poſitionen hier 
neben⸗ oder gegeneinander aus⸗ 
bauen. Und ebenſo wie wir ſoeben das ame- 
rikaniſche Netz im Pazifik aufzeichneten, ließen 
ſich wohl auch nicht minder gewaltige Wehr- 
ſyſteme anderer Mächte im Pazifik 
zeigen. 

Es iſt aufgefallen, daß in Rooſevelts Pro- 
gramm die Koſten für die Experimente mit 
neuartigen Waffen einen ſehr großen Poſten 
einnehmen. Die wenigen authentiſchen An- 
gaben, die heute vorliegen, beweiſen, daß 
Amerika Waffen herſtellen will, die bisherige 
Kriege noch nicht kannten. 

So haben ſoeben die Mitteilungen des 
Aſſiſtant Secretary of the Navy, Charles 
Edifon, über den Bau ſogenannter 
„Selbſtmord⸗ Boote“ Auſſehen er- 
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die ſich wenigſtens Mühe gäben, auch det 
a ierung 8 objektiv gegenüberzu⸗ 
teten. 


Man müſſe fih an die bis heute noch nicht 

widerlegten Feſtſtellungen erinnern, daß 
ja in Cartagena und in Murcia die befann- 
ten Einmiſchungszentralen unter 
ſowjetruſſiſcher Führung befinden, deren 
Aufgabe es iſt, durch Angriffe auf ea 
€ * 


von Großmächten 1 s izu 
führen. Es fei auffällig, daß das engli 
Schiff in nächſter Nähe des rotſpaniſchen 
Kriegshafens Cartagena geſunken bi 

laſſe immerhin mit ziemlicher rſcheinlich 
keit die Annahme zu, daß es ſich hier wieder 
einmal um ein rotſpaniſches U-Boot ge 
handelt habe. 


Bedauerlicherweiſe hätte die engliſch e 
Preſſe und auch andere Teile der Beli 
preſſe kritiklos und unkontrolliert die aus 
Valencia kommenden Meldungen, die ime 
glaubliche Unterſtellungen gegenüber der 
nationalſpaniſchen Regierung und gegenüber 
Italien enthielten, zum ruck gebracht, 
ohne eine Stellungnahme aus s 
heranzuziehen. 

Es fei ferner noch eine Frage nee 
Die „Endymion“ habe keine Funkan⸗ 
lage gehabt. Das Sinken des Dampfers ſei 
von anderen Schiffen nicht beobachtet 
worden. Der Sender Palencia habe nun die 
erſte Meldung von der Verſenkung der Eü- 
dymion“ zu einer Zeit ntt, als die Be 
ſatzungsmitglieder, die reiten konnten. 
noch nichk einmal die Küſte erreicht 
hatten. Woher wußte man in Dal 
von der Verſenkung des engliſchen Schiffes? 


Man könne darauf nur eine Anwort geben: 
Das rotſpaniſche u- Boot, das den 
Auftrag zur verſenkung eines englif 
Schiffes hatte, habe ſofort funkenkele 
graphiſch feinen Auftraggebern den Boli- 
ug des Befehls gemeldet, die dann ſchnell⸗ 
ſiens eine für die Gegner Salamancas be. 
laſtende Meldung veranlaßt hätten. 


regt. In den diesbezüglichen Preſſeäuße⸗ 
rungen heißt es: „Bei Ausbruch des nächſten 
Krieges wird Onkel Sam viele Hundert 
Überpatrioten brauchen ein 
Bataillon des Todes, deſſen 
Chancen, bei einer Begegnung mit dem Feind 
lebend davonzukommen, nicht größer find als 
die eines zum Tode Verurteilten, hinter dem 
jiġ die Tür der elektriſchen Kammer ges 
ſchloſſen hat.“ Ne 


Dieſes Todesbataillon wird die Beſatzung 
der „Selbſtmörder-Boote“ bilden, das ſind 
Ein⸗Mann Boote, an deren 
Spitze ein Torpedo ſitzt. Dieſe 
Boote, auf das modernſte konſtruiert, von 
äußerſter Wendigkeit und faſt doppelter Ge- 
ſchwindigkeit wie die normalen Kampfſchiffe, 
haben die Aufgabe, in Schwärmen von allen 
Seiten auf den Rumpf der feindlichen Schiffe 
zuzuſtoßen. Sind die „Selbſtmörder⸗Boote“ 
der Breitſeite des Gegners ſo nah, daß ſie 
das Ziel unter keinen Umſtänden verfehlen 
können, feuern ſie das Torpedo ab. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß ein großer Teil der 
Boote eines ſolchen angreifenden Rudels von 
„Selbſtmörder-Booten“ dem Schnellfeuer der 
Verteidigungskette der feindlichen Schlacht⸗ 
ſchiffe zum Opfer fallen, ehe ſie ihr Ziel er⸗ 
reichen, und daß ein noch weitaus kleinerer 
Teil nach dem Abſchuß wieder den Ausgangs. 
punkt unverſehrt zu erreichen vermag 


Edward Le e. 
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Genf bekennt ſeine Ohnmacht 


Rejormarbeiten eingeſtellt — Nichtsſagende „Entſchließung“ 
zum japaniſch-chineſiſchen Konflikt 


Genf, 3. Februar. Der Genfer Rat hat nach 
tagelangem inhaltloſen Geſchwätz zum japa⸗ 
niſch⸗-chineſiſchen Konflikt am Mitt- 
woch eine „Entſchließung“ von ſich gegeben, 
die, wie man es von der Genfer Einrichtung 


~ gewohnt ift, außerordentlich nichtsſagend 


iſt. In ihr wird daran erinnert, daß die Ver⸗ 
ſammlung in ihrer Entſchließung vom 6. Ok⸗ 
tober 1937 China ihrer „moraliſchen 
Unterſtützung“ verſichert und den Mit⸗ 
gliedern empfohlen habe, zu prüfen, in welchem 
Maße fie jedes für fih China ihre Hilfe 
gewähren könnten. 

Vorher hatte der chineſiſche Vertreter Wel⸗ 
lington Koo in einer langen Rede die Bor- 
gänge in Oſtaſien erörtert und eine baldige 
und gerechte Regelung des chineſiſch⸗ 
japaniſchen Konfliktes durch „wirk⸗ 
ſames Eingreifen“ der Genfer Liga gefordert. 

Nach Annahme der „Entſchließung“ zum 
japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt ſprachen noch 
mehrere Ratsvertreter, ſo die Vertreter Po⸗ 
lens, Perus und Ecuadors, die ſämt⸗ 
lich ſtarke Vorbehalte hinſichtlich der 
Politik des Genfer Rats im allgemeinen und 
der Oſtaſien⸗„Entſchließung“ im beſonderen gel: 
tend machten. 

Dagegen rühmte der Vertreter Frankreichs, 
de Teſſan, dieſes inhaltloſe Elaborat, das 
„in feiner Biegſamkeit den Ideen und Zielen 
der franzöſiſchen Regierung entſpreche“. Er biete 
die Handhabe zu hinreichend wirkſamen Aus⸗ 
legungen. 

Damit fand die von gewiſſen Kreiſen mit 
marktſchreieriſcher Reklame angekündigte „Jubi⸗ 
läums⸗Tagung ohne jedes greifbare Ergebnis 
ein unrühmliches Ende. 

Der Paktreformausſchuß hat Mitt⸗ 
woch nachmittag ſeine Schlußſitzung abgehalten, 
in der die Einſtellung der Arbeiten beſchloſſen 
wurde. j 

Gegen dieſes Verfahren proteſtierte der Ber- 
treter Chiles, der im Namen feiner Regie⸗ 
rung die Erklärung abgab, daß Chile ſich ſeine 
Handlungsfreiheit bezüglich ſeiner Ein⸗ 
ſtellung zum Genfer Verein vorbehalte. Der 
Vertreter Schwedens erklärte, daß ſein Land 
ſich an die von ihm entwickelten Grundſätze 
über die über die Nicht-Verbindlichkeit 
der Sanktionsbeſtimmungen halten werde, ſo⸗ 
lange kein Beſchluß vorliege. 


arſchau zum Genfer Fiasko 
Warſchau, 3. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
In Genf hat ſich Polen, wie zu erwarten war, 
bei dem Chinabeſchluß der Stimme ent: 
halten. Der polniſche Vertreter, Miniſter 
Komarnicki, erklärte, daß es mit den 
allgemeinen Richtlinien der polniſchen Politik 
nicht vereinbar wäre, von vornherein der 
Liga für jede Aktion, die außerhalb der Liga 
EP L EIE OET AE ARNET TENTS TORN AER OAR EEEO 


Gründung eines 


„Jugenddienſtes“ 
Warſchau, 3. Februar. (Eigener Drahtbe⸗ 
richt.) Am Mittwoch fand in Warſchau die 
Gründung des „Jugenddienſtes“ ſtatt. Dabei 
hielt der Leiter des OZ N, General S f w a r= 
czyüſki, eine Rede, in der er ausdrückte, 
daß der Hienſt für den Staat ebenſo wichtig 
ſei wie der Dienſt im Heere. Die Begriffe 
Staat und Heer ſeien heute für len 
gleichbedeutend. Die Alten haben für 
ein freies Polen gekämpft, die Jungen 
kämpfen für ein mächtiges Polen. 
Die Vertreter der a enden Organiſatio⸗ 
nen faßten entsprechende Beſchlüſſe über die 
Arbeit des „Jugenddienſtes“ und appellierten 
an alle Organiſationen, dem „Jugenddienſt 
beizutreten. Das Ergebnis ſoll jedoch außer⸗ 
ordentlich beſcheiden fein, Es handelt | ch durch⸗ 
weg um Organiſationen zweiter und fachlicher 
Bedeutung. Es gehören dem „Jugenddienſt 
an Verbände wie der Akademiſche Sportver⸗ 
band, ein kleinpolniſcher Dorffugendverband 
litiſchen Gruppen iſt nur der 
Verband „Junges Polen“ beteiligt, von 
der Grazynſki⸗Gruppe nur der Verband der 
Arbeiterjugend. 


durch den einen oder anderen Staat unter⸗ 
nommen werde, Unterſtützung zuzuſichern. 

Die „Sera“: Agentur macht darauf auf- 
merkſam, daß es entweder möglich geweſen 
wäre, den Chinakonflikt nach dem normalen 
Verfahren der Liga zu behandeln, oder auf das 
Waſhingtoner Abkommen vom Jahre 
1921 zurückzugreifen. Dieſes Abkommen bezieht 
ſich auf die beſonders am Fernen Oſten inter⸗ 
eſſierten Staaten einſchließlich Japan. Der 
Verſuch einiger Mitglieder der Liga eine, moras 


liſche Zuſtimmung des Rates für ihr Vorgehen 
in China zu erhalten, wird von der „Ikra“ 
für völlig unzuläſſig erklärt. 

Zu der Behandlung des Sanktions⸗ 
artikels in Genf ſagt die „Iſkra“: Durch 
den Einſpruch verſchiedener Staaten gegen die 
Anwendung des Art. 16 ſei in Genf eine neue 
Lage entſtanden, mit der die Liga rechnen 
müſſe. Zum erſten Male ſei klar und offen 
geſagt worden, wie begrenzt die Möglichkeiten 
der Liga ſeien, die auf beſſere Zeiten für ſich 
warten müſſe. 

Der „Expreß Poranny“ ſpricht von 
einem „Ende der Funktionen“ die kollektive 
Sicherheit fei ein Hirngeſpinſt. i De Bteiligung 
an den Sanktionsartikeln hänge heute von 
765 nn Entſcheidung eines jeden Staa⸗ 

s ab. 


Verſtärkung der Flottenpalrouille 


Eden zu der Verſenkung der „Endymion“ 


London, 3. Februar. Außen miniſter Eden 
gab am Mittwoch auf eine Reihe von außen⸗ 
politiſchen Anfragen im Unterhaus Auskunft. 

Auf die Anfrage Attlees, was die 
Regierung in der Angelegenheit der oben ge⸗ 
meldeten Verſen kung der „Endy⸗ 
mion” zu tun beabſichtige, erklärte Eden- 


daß die britiſche Regierung wegen dieſes An, 


griffs ſehr beſorgt ſei und daß der Angriff 
ſich unter keinen Umſtänden rechtfertigen 
laſſe. Angeſichts dieſer „Wiederkehr der 
Piraterie“ habe die britiſche Regierung 
Schritte ergriffen, um eine Zuſammenkunft 
mit Vertretern der franzöſiſchen und italie⸗ 
niſchen Regierung herbeizuführen, mit wel⸗ 
chen beiden Regierungen Großbritannien 
zuſa mmen die Flottenpatrouillen 
gemäß dem Nyoner Abkommen 
durchführe. Die britiſche Regierung werde 
gewiſſe Vorſchläge machen, die weitere Zwi⸗ 
ſchenfälle wie der Angriff auf die „Endymion“ 


verhindern ſollen. Vor der Sitzung könne er 
jedoch keine weiteren Erklärungen abgeben. 
Eden beſtätigte ferner, daß die Verſtärkung 
der einzelnen Flottenpatrouillen bereits er⸗ 
folgt ſei. s bis 


In einer längeren Erklärung zur Lage in 
Spanien wies Eden auf die zahlreichen 
Bombenangriffe hin, die kürzlich ſtattgefunden 
hätten. Die bri iſche Regierung, fo erklärte 
er, fehe die Verſchärfung der Luft- 
bombardements mit großer Sorge an, 
da dies zu beträchtlichen Menſchenverluſten 
und zu Grauſamkeiten gegenüber der Zivil- 
bevölkerung geführt habe. Die britiſche Re⸗ 
gierung überlege daher, was für Schritte 
ergriffen werden könnten, um eine Milderung 
dieſes Zuſtandes herbeizuführen. Die bri⸗ 
tiſche Regie rung fei bereit, fih an jedem intze⸗ 
nationalen Verſuch, der dieſem Zweck dienen 
ſolle, zu beteiligen. 


Gründgens mit ſeinem Enſemble in Kattowitz 
Ein einzigartiges Erlebnis 
für das Deutſchtum Oberſchleſiens 


Große Feitaufführung der „Emilia Galotti“ 


In Kattowitz gaſtierte am Montag abend das 
Enſemble des Berliner Staatlichen Schauſpiel⸗ 
hauſes im Stadttheater mit Leſſings „Emilia 
Galotti“ unter der Leitung von Generalinten⸗ 
dant Gründgens. Die kulturpolitiſche Be⸗ 
deutung dieſer Aufführung fand ihren ſichtbaren 
Ausdruck in dem feſtlichen Bild, das das Stadt⸗ 
theater bot. Unter den Ehrengäſten ſah man 
den deutſchen Botſchafter in Warſchau, von 
Moltke, den Schirmherrn der Veranſtaltung, 
den deutſchen Generalkonſul in Kattowitz, Dr. 
Noeldeke, ſowie Staatsſekretär Dr. Freis⸗ 
ler, der am Sonnabend bei der Feier der 
reichsdeutſchen Kolonie in Oberſchleſien anläß⸗ 
lich des fünften Jahrestages der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Revolution geſprochen hatte. Von 
offizieller polniſcher Seite waren der Vizewoſe⸗ 


wode Malhomme als Vertreter des ſchleſi⸗ 


jhen Wojewoden, Sejmmarſchall Grzeſit, 
Oberlandesgerichtspräſident Dr. Frendl, Ge⸗ 
neralſtaatsanwalt Dr. Sabanek ſowie Ber- 
treter der Kattowitzer Stadtverwaltung er⸗ 
ſchienen. Ferner ſah man das geſamte auslän⸗ 
diſche Konſularkorps, den Landesgruppenleiter 
der NSDAP für Polen, Pg. Bürgam⸗War⸗ 
ſchau, und den Leiter der reichsdeutſchen Ko⸗ 
lonie in Oſtoberſchleſien, Kreisleiter 
Güttler. Das Deutſchtum Oberſchleſiens 
war durch den Hauptgeſchäftsführer des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes, Dr. Ulitz, und andere füh⸗ 
rende Perſönlichkeiten vertreten. 

Vor dem reſtlos ausverkauften Haus konnten 
Staatsrat Gründgens und ſein Enſemble mit 
ihrer Spitzenleiſtung deutſcher Schauſpielkunſt 
einen großen Erfolg erringen. In beſonders 
eindringlicher Weiſe brachte die deutſche Volks⸗ 
gruppe ihren Dank und ihre Freude über das 


Neuwahlen im Lehrerverband 


Ein neuer Vorſtand, aber ... Beibehaltung der alten Linie 


Drahtberileht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 3. Februar. In Krakau fand 
hinter verſchloſſenen Türen der mit 
Spannung erwartete Kongreß des Pol ni⸗ 
ſchen Lehrerverbandes ſtatt. Nach 
einer Rede des Kurators Maciſzewſti wurde 
der Verſammlungsleiter gewählt. Während 
der Beratungen kam es zu ſrürmiſchen Kund- 
gebungen für den ehemaligen Vorſitzenden Ko⸗ 
lanko. Die Beratungen wurden einmal 
unterbrochen, um einen Zug auf den Wawel zu 
unternehmen. Dann fanden die Wahlen ſtatt. 
In der erſten Abſtimmung wurde der frühere 
Vorſitzende Kolanko wiedergewählt. In einer 
längeren Rede erklärte Kolanko daraufhin, daß 
er die Wahl nicht annehmen könne mit Nück⸗ 
ſicht auf die Schwierigkeiten, die ſich für die 
Organiſation daraus ergeben könnten. Er 


% 


empfahl als Vorſitzenden feinen nächſten Freund, 
den früheren Abgeordneten Nowicki, der 
bisher ſtellvertretender Vorſitzender des Ver⸗ 
bandes war. Nowicki wurde daraufhin ein⸗ 
ſtimmig zum Vorſitzenden gewählt und auf jeiz 
nen Vorſchlag hin en bloc die übrigen Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes. 

Damit iſt der Streit um den Lehrerverband 
vorläufig erledigt. Die Regierung hat die 
moraliſche Genugtuung dadurch erhalten, daß 
der alte Vorſitzende nicht wiedergewählt wurde. 
Der Verband bleibt aber weiterhin in ſeiner 
alten Richtung. 

Das „ABC“ erklärt heute ſchon, man ſolle 
ſich keinerlei Täuſchungen darüber hingeben, als 
wenn im Lehrerverband irgendwelche Aende⸗ 
rungen erfolgt wären. Im Sejm wird die An⸗ 
gelegenheit des Lehrerverbandes noch ein Nach⸗ 
ſpiel haben, da ein Abgeordneter eine Inter⸗ 
pellation eingebracht hat. 


Erlebnis zum Ausdruck. Mädchen der deutſchen 
Voltsjugend überreichten den Darſtellerinnen 
ſelbſtgefertigte Trachtenpuppen. Staatsrat 
Gründgens erhielt zum Andenken ein Licht⸗ 
bilderalbum mit oberſchleſiſchen Motiven. Der 
Vorſitzende des Deutſchen Kulturbundes und 
der Deutſchen Theatergemeinde, Dr. Sornik, 
überreichte gleichzeitig im Namen des ober⸗ 
ſchleſiſchen Deutſchtums Gründgens einen großen 
Lorbeerkranz. Die Darſteller erhielten Blu⸗ 
menſträuße. Im Anſchluß an die Aufführung 
fand im Hauſe des deutſchen Generalkonſuls 
in Kattowitz zu Ehren der Berliner Gäſte ein 
Empfang ſtatt. 


Das Kattowitzer Gaſtſpiel des Preußiſchen 
Staatsſchauſpiels geſtaltete ſich ſomit zu einem 
großen völkiſchen und kulturellen Erlebnis für 
das oberſchleſiſche Deutſchtum und zu einem ge⸗ 
ſellſchaftlichen, künſtleriſchen und kulturpoliti⸗ 
ſchen Ereignis, das um fo höher bewertet mer- 
den muß, als es das erſte dieſer Art in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien war. 


Verſtärkte Propagierung des 
kolonialen Gedankens in Polen 


Warſchauer Kundgebung der See- und 
Kolonialliga 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 3. Februar. Die Geez und Kolo⸗ 
nialliga veranſtaltete am Mittwoch in War⸗ 
ſchau eine öffentliche Kundgebung unter dem 
Leitwort „Wir wollen eine ſtarke Kriegs: 
flotte“. Zu dieſer Kundgebung waren nicht 
nur Vertreter einer Reihe von Behörden, ſon⸗ 
dern auch Vertreter der Amiralität und der 
Armee erſchienen. Der Verſammlungsleiter, 
Ing. Raminfki, begründete den Ausbau der 
Kriegsflotte mit der Notwendigkeit, daß Polen 
eine ſeepolitiſche Macht werden mülle, 
daß es ſich den Zugang zu kolonialen 
Nohſtoffen ſichern und gegen die Ent⸗ 
nationalijierung ſeiner Volks⸗ 
genoſſen in Ueberſee wirken müſſe. 
Dann ſprachen Vertreter der Eiſenbahn, der 
Beamten und Arbeiter, die alle die Notwendig⸗ 
keit des Ausbaus der polniſchen Seebaſis und 
des Beſitzes von Kolonien betonten. 
In England, ſo wurde geſagt, gebe die Bevöl⸗ 
kerung 40 Zloty pro Kopf für die Marine⸗ 
rüſtung aus, in Frantreich und Deutſchland 
etwa 20 und ſelbſt in Rumänien ſowie Jugo⸗ 
ſlawien 6, in Polen dagegen nur 1,30 Zloty. 
Der Verſammlungsleiter überreichte einem der 
Marinevertreter einen ſymboliſchen Scheck für 
das Unterſeeboot „Orzel“, das mit Hilfe von 
Sammlungen gebaut worden iſt. Dabei betonte 
er, daß ein beſonders Marinebauprogramm, 
das durch die geſetzgebenden Körperſchaften bes 
ſchloſſen werden ſollte, notwendig fei. Wie die⸗ 
ſes Programm ausſehen ſollte, wird nicht geſagt, 
doch wurde der Wunſch nach dem Beſitz von Kreu 
zern und Panzerſchiffen zum Ausdruck gebracht. 
Außerdem wurde zu Spenden für den Bau von 
Schnellbooten ausgerufen, von denen die Sow⸗ 
jetmarine ſchon 150 Einheiten beſitze. Die pol⸗ 
niſche Kriegslotte ſoll ſo ſtark werden, daß die 
Gegner in der Oſtſee in Schach gehalten werden 
können. Zum Schluß nahm General Kwas⸗ 


niewſki. der Vorſitzende der Sees und Kolo⸗ 


nialliga, das Wort, um für die Arbeit der 
Liga zu werben, die im letzten Jahre um 
150 000 Mitglieder zugenommen hat und fetzt 
ſchon 650 000 Mitglieder zählt. General Kwas · 
niewſti fordert ebenfalls nachdrücklich Kolonial⸗ 
beſitz. Er machte darauf aufmerkſam, daß die⸗ 
ſes Problem in der internationalen Politik at: 
tuell ſei. Man könne bald vor vollendete Tat⸗ 
ſachen geſtellt werden und müe ſich darauf ein⸗ 
ſtellen, ſonſt würden andere reichere Nationen 
die Lage ausnützen. In allen Reden wurde 
betont, daß die freiwilligen Sammlungen das 


Problem nicht löſen können, jedoch wichtig, ers 
n. 


zieheriſche und anfeuernde Bedeutung ha 

In der Verſammlung gab es eine Gruppe 
von jungen Leuten, die ſich durch Zwiſchenrufe, 
wie „Es lebe das polniſche Danzig“, hervorzu⸗ 
tun verſuchte. Es wurden auch Flugzettel ver⸗ 
teilt, in denen akademiſche Seeverbände zum 
Beſuch von Vorträgen über Danzig aufforder⸗ 
ten, die in der Warſchauer Univerſität von 
Miniſter Straßburger und anderen gehalten 
werden. Am Schluß der Verſammlung ſang 
dieſe Gruppe im Anſchluß an die Nationalhymne 
die Hymne der Jugend. 


Die Bolſchafter Lipſki und 
Lukaſiewicz in Warſchau 


Warſchau, 3. Februar. In Warſchau find 
am Dienstag der polniſche Botſchafter in Berlin, 
Lipſti, und der polniſche Botſchafter in Paris, 
Lukaſiewicz, eingetroffen. 


Der Geburtstag 
des Freiherrn von Neurath 


Bierzig Jahre im Dienſte des Vaterlandes 


Berlin. Reichsminiſter des Auswärtigen 
Freiherr Konſtantin von Neurath feierte 
geſtern ſeinen 65. Geburtstag. 


Als der Reichskanzler Adolf Hitler am 
30. Januar 1933 ſein neues Kabinett bildete, 
gehörte Freiherr von Neurath zu jenen Män⸗ 
nern, die als beſonders bewährte nationale 
Perſönlichteiten und ihrer hohen fachlichen 
Eigenart wegen aus dem alten Kabinett über⸗ 
nommen wurden. Freiherr von Neurath gehört 
dem neuen Kabinett ſomit ſeit fünf Jahren an. 
Deutſchland iſt in dieſer Zeit unter ſeinem 
Führer wieder eine ſtarke und ſelbſtändige 
Großmacht geworden, die überall in der Welt 
Anſehen genießt. Wer ſich deſſen erinnert, daß 
Deutſchland vor 1933 nicht einen einzigen 
Freund in der Welt beſaß, wird ſich Über die 
Bedeutung der vielen neugeknüpften politiſchen 
Bande klar ſein. 


In dieſer Zeit ſchärfſten außenpolitiſchen 
Ringens um Entſcheidungen von weittragender 


Bedeutung hat Freiherr von Neurath das | 


verantwortungsvolle Amt eines deut: 
ſchen Außenminiſters verſehen. Klug ab- 
wägend im Denken und Handeln und rein in 
der Geſinnung hat Freiherr von Neurath in 
ſeiner 40jährigen bewegten Dienſtzeit ſeinem 
. unſchätzbare Dienſte ge⸗ 
leitet. 


Der Führer und Reichskanzler hat ſeinen 
Außenminiſter mehrfach beſonders ausgezeich⸗ 
net, ſo durch die Verleihung des Goldenen 
Ehrenzeichens der NSDAP und durch die Er⸗ 
nennung zum SS-Gruppenführer. 


Berlin. Der Führer und Reichskanz⸗ 
ler erſchien in den Mittagsſtunden im Haus 
des Reichspräſidenten, um ſeinem Außenmini⸗ 
ſter zum 65. Geburtstag und 40. Dienſtjubi⸗ 
läum ſeine herzlichſten Glüßwünſche auszu⸗ 
ſprechen. Er ſchenkte ihm ein Gemälde von 
dem italieniſchen Maler Panini, das das 
Coloſſeum und den Konſtantins⸗Bogen dar⸗ 
ſtellt, zur Erinnerung an feine langjährige 
Tätigkeit als Votſchafter in Rom. 


Ferner haben alle führenden Perſönlichkeiten 
des Staates ſowie das Diplomatiſche Korps 
ihre Glückwünſche ausgeſprochen. 

— — 


Der Fürſt von Pleß geſtorben 


Kattowitz, 3. Februar. Nach einer hier ein⸗ 
gegangenen Meldung ijt in Paris Für jt 
Hans Heinrich von Pleß im Alter von 
77 Jahren an den Folgen eines Herzleidens 
geſtorben. Die Beiſetzung findet nach einem 
„ Wunſch des Fürſten in Pleß 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 4. Februar 1938 


des Deulſchtums 


auch mit Goga 


Heufe feierliche Bekräftigung der Rechte der Rumäniendeutfchen 
durch den Miniſterpräſidenten 


Bukareſt, 3. Februar. Die Verhandlungen 
zwiſchen der Regierung und der Bolts: 
gemeinihaft der Deutſchen in Ru⸗ 
mänien als der anerkannten Partei der 
deutſchen Volksgruppe wurden am Dienstag 
erfolgreich abgeſchloſſen. Die Deutſche 
Partei wird auf der Regierungsliſte kandidie⸗ 
ren und zwölf Sitze in der Kammer, zwei im 
Senat erhalten. Für heute ijt eine Erklärung 
des Miniſterpräſidenten angekündigt, in der die 
Rechte der deutſchen Vollsgruppe 
feierlich bekräftigt werden jollen. 

Nach einer Mitteilung des Unterrichtsmini⸗ 
ſteriums ijt ein königliches Dekretgeſetz in Bor- 
bereitung, durch das die Vorſchrift, nur Bluts⸗ 


und Geſchichte unterrichten, eine ausdrück⸗ 
liche Ausnahme für die deutſche 
Volksgruppe erfährt. Die deutſchen Leh⸗ 
ter werden vor einem beſonderen Ausſchuß ihre 
Befähigungsprüfung für deutſche Privatſchulen 
ablegen können, die ſich auch auf die genannten 
Fächer erſtreckt. Dieſe Verfügung, heißt es 
weiter, ſei gedacht als dankbare Aner⸗ 
kennung für die völlige Loyalität 


Kampf um deutſchen Bauernhof 
in der Tſchechoſlowakei 


Niederlage des Tschechi- 
sierungsverbandes 


Prag, 3. Februar. In der deutſchen Sprach⸗ 
inſel Iglau wurde ſeit Tagen um einen deut⸗ 
ſchen Bauernhof gerungen, der zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung gebracht worden war. Auf der einen 
Seite ſtand der bekannte Tſchechiſierungsver⸗ 
band „Jednota Poſumapſka“, der den Bauern⸗ 
hof unter Einſatz großer Summen in tſchechiſche 
Hände bringen wollte und bereits das Mehr⸗ 
fache des Wertes des Hofes geboten hatte. Auf 
der anderen Seite kämpfte der Haupt⸗ 
ſchriftleiter der ſudetendeutſchen 
Tageszeitung „Zeit“, der gegen dieſen 
Vorſtoß des Tſchechiſierungsvereins alle ihm 
verfügbaren Mittel einſetzte, um den Bauern⸗ 
hof deutſch zu erhalten. Mit Telegrammen 
verſuchte er, die Aufmerkſamkeit des Staats⸗ 
präſidenten Beneſch und des Miniſterpräſi⸗ 
denten Hodza auf das provokatoriſche Ver⸗ 
halten des Tſchechiſterungsverbandes zu lenken 


ſchen Vertreter zog ſich die tſchechiſche Seite 
schließlich zurück, und der Bauernhof blieb in 
deutſcher Hand. Dieſer Vorfall in der Sprach⸗ 
inſel Iglau hat wieder einmal die Tatſache ge⸗ 
zeigt, daß die Tſchechen ſyſtematiſch und auch 
mit größtem finanziellen Einſatz beſtrebt ſind, 
ſudetendeutſchen Boden in ihren Beſitz zu 
bringen. 


Riefenlieferungen 


Frankreichs an Valencia 


Rom, 3. Februar. Unter der Ueberſchrift 
„Chautemps verfügt Ueberweiſung von 
Zehntauſenden von Tonnen Benzin und Ex⸗ 
plofivſtoffen nach Sowjetſpanien veröffent⸗ 
licht „Meſſaggero“ in großer Aufmachung 
eine Wiener Meldung, in der auf Grund zu⸗ 
verläſſiger Pariſer Nachrichten die Ver⸗ 
handlungen des rotſpaniſchen „Bobichafters“ 
in Paris mit führenden Perſönlichkeiten der 
franzöſiſchen Regierung über Waffen⸗ 
und Munitionslieferungen geſchil⸗ 
dert werden. So habe der ſowjetſpaniſche 
„Botſchafter“ am 2. Januar direkt bei Chau- 
temps um die "hij abe von 36000 Hetto- 
litern Benzin für Flugzeugmotore aus Bor- 
deau en Lieferung von Miniſter 
Cot ts zugeſichert, aber nach der Mini- 
ſterkriſe von ſeinem Nachfolger 
worden war. Chautemps habe nicht nur die 

reigabe diejes Benzins angeordnet, fon- 


Seſte 3 


Benzin unmittelbar Verhandlungen mit 
den Raffinerien aufzunehmen. Außerdem 
neser coe „Bolſchafter“ mit Chau- 
emps über ieferung von 1000 Tonnen 
Erplofivffoffen aus den pyrotedmijhen Labo- 
ratorien der franzöſiſchen Marine verhandelt. 


Chautemps habe die Verpflichtung übernom- 
men, die Lieferung beim zuſtändigen Miniſter 
anzuordnen. » 


Am 2. Januar feiem überdies von Hotchkiß 
der a. laschen, Botichaft 260 leichte und 50 
ſchwere Maſchinengewehre geliefert worden, 
in der Zeit vom 31. Januar bis 4. Februar 
werde von Schneider eine 15,2⸗Zentimeter⸗ 
Flakbatterie neueſter Bauart folgen. Am 
10. Februar würden 10 der neueſten Bloch⸗ 
bomber mit großem Aktionsradius vom 


uahafen Orly nach Barcelona abgehen. Im 
ufe des Februar werde Renault ein 


Dutzend ſchwerer Kampfwagen liefern, die 
ebenſo wie weitere Waffen- und Munitions- 
lieferungen für eine große ſowjetſpaniſche 
Offenſive Ende Februar vorgeſehen ſeien. 
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ern er habe den rolſpaniſchen „Bolſchafter“ 
darüber hinaus ermächtigt, zum Kauf von 
weiteren 250000 hektolitern 


der deutſchen Volksgruppe und für | — ohne irgendein Echo zu finden. Am Mitt: 
ihre Fortſchritte, die fie in der Kenntnis der 


rumäniſchen Sprache gemacht habe. 


Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań, 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


woch wurde nun die Zwangsverſteigerung forte 
geſetzt. Angeſichts der Entſchloſſenheit der deut⸗ 
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Bernd Roſemeyers letzte Fahrt 


Tauſende nahmen Abſchied an ſeinem Grabe 


Berlin. Hauptſturmführer Bernd Roſe⸗ 
meyer, der aus einem beiſpiellos ſieghaften 
Kampf für die Sache des deutſchen Kraftfahr⸗ 
~ ſports und damit für die Geltung des deutſchen 
Namens in der Welt ſo jäh geriſſen wurde, iſt 
am Dienstag nachmittag auf dem Waldfriedhof 
Dahlem zu ſeiner letzten Ruhſtatt geleitet wor⸗ 
den. 

Noch einmal offenbarte ſich in einer unüber⸗ 
ſehbaren Fülle herrlichſter Blumenſpenden und 
in der Teilnahme führender Perſönlichkeiten 
des geſamten deutſchen öffentlichen Lebens die 
Wertſchätzung, deren ſich der Dahingegangene 
als Sportsmann, als Kamerad und als Menſch 
erfreute. Der Führer und ſein Stellvertre⸗ 
ter Rudolf Heß, die Mitglieder der Reichsregie⸗ 
rung, die SS und die anderen Gliederungen 
der Partei, der deutſche Kraftfahrſport in allen 
ſeinen Zweigen, die Oberjie Nationale Sport- 
behörde und das Nationalſozialiſtiſche Kraft⸗ 
fahrkorps bekundeten durch die Entſendung von 
Vertretern ihre tiefe Anteilnahme. 


Nur einen verſchwindend kleinen Teil der 
Trauergemeinde konnte die Kapelle faſſen. 
Vier SS-Unterjturmführer und vier Renn- 
fahrer in weißer Sportkleidung hielten die 
Totenwache. Mütze und Ehrendolch lagen auf 
dem zunächſt nur mit den Kranzſpenden der 
Anverwandten geſchmückten, mit der Flagge 
des Reiches bedeckten Sarg. „Aſes Tod“ von 
Grieg und ein Vorſpruch „Wir nehmen Ab⸗ 
ſchied, Kamerad“ leiteten die Trauerfeier ein. 


Namens des Reichsführers SS Himmler ae- 
dachte der Chef des ane Se. Ober- 
gruppenführer Heißmeyer, in tiefer Dant- 
barkeit des tapferen, fleißigen, ſtets beſcheide⸗ 
nen und freundlichen Kameraden. Die Schutz⸗ 
ſtaffel habe einen lieben Kameraden verloren 
und einen unſterlichen gewonnen. Bernd Roſe⸗ 
meyer habe in beiſpielhafter Pflichterfüllung 
und Treue das wahrgemacht, was er einſt ver⸗ 
ſprochen: ſich mit ganzer Kraft ſelbſtlos für 
Volk und Vaterland einzuſetzen. 

Anſchließend legte Korpsführer Hühnlein 
den prachtvollen, blumengeſchmückten Lorbeer⸗ 
franz des Führers und Reichskanzlers an 
der Bahre nieder mit den Worten: „Im Namen 
und im Auftrage des Führers als äußeres Zei⸗ 
chen ſeiner Anerkennung und ſeines Dankes für 
deine Erfolge und deinen Einſatz für Deutſch⸗ 
lands Geltung“. Der zweite Kranz, den der 
Korpsführer niederlegte, war der des Stellver⸗ 
treters des Führers Rudolf Heß. 

Dann widmete er in ſeiner Eigenſchaft als 
Führer des deutſchen Kraftfahrſports dem Da⸗ 
hingegangenen einen Lorbeerkranz und wür⸗ 
digte ihn als leuchtendes Vorbild ſportlicher 
Haltung, ſportlicher Leidenſchaft und ganzen 
Einſatzes: „Mit Zuſtimmung des Führers tra⸗ 
gen zwei Stürme der politiſchen Armee deinen 
Namen, ehren dein Gedächtnis und künden 
Ruhm, Kraft und auch Tragik deiner ſport⸗ 
lichen Laufbahn.“ 

Für die Reichsregierung entbot Reichsver⸗ 
kehrsminiſter Dr. Dorpmüller den letzten 
Abſchiedsgruß. Er ſprach von dem höchſten 
Opfer, mit dem Bernd Roſemeyer ſein Deutſch⸗ 
land verſchriebenes Leben abſchloß und das auch 


„Beatrix Wilhelmina Armgard 

Amſterdam. Am Dienstag, dem holländi⸗ 
ſchen Nationalfeiertage, wurde in den Nach⸗ 
mittagsſtunden die neugeborene Prinzeſſin 
in das ſtandesamtliche urtenregiſter der 
Gemeinde Baarn eingetragen. Bei dieſem 
Staatsakt, der im Soeſtdijk wor ſich 
ging, traten der Miniſterpräſident Colijn und 
der e des Staatsrates Belaerts 
van Blokland als Zeugen auf. Die Anmel⸗ 
dung war durch den Prinzen Bernhard der 
Niederlande vorgenommen worden. ; 

Die Namen der Prinzeſſin lauten Ben: 
trix Wilhelmina Armgard. Der 
erſte Name gilt als Rufname, während die 
beiden anderen Namen der Prinzeſſin zu 
Ehren ihrer beiden Großmütter, der Königin 
Wilhelmina der Niederlande und der Prin⸗ 
zeſſin Armgard zur Lippe⸗Bieſterfeld, ge⸗ 
geben wurden. Sollte die Prinzeſſin Beatrix 
einmal den Thron beſteigen, ſo kann ſie je⸗ 
doch als Königin den Namen Wilhelmina 


führen. 
Auch der Dienstag ſtand für ganz Holland 
noch völlig im Eigen der allgemeinen 


Freude über die Prinzeſſinnengeburt, und es 
herrſchte überall dieſelbe ausgelaffene frohe 
em wie am Geburtstage der Thron: 
folgerin. 


Miniſterpräſident Colin wandte fih in 
einer . e apraie 155 die 3 
rung, in der er die enge Verbundenheit des 
Aae in r aysh mit En Haufe 
aſſau⸗Oranien in herzlichen ten zum 
Ausdruck brachte. ö Š 

71 * * 


Prinz Bernhard der Niederlande hat 
gleichzeitig auch im Namen ſeiner Gerbe, 
der Kronpringeffin Juliana, dem Füh⸗ 
rer feinen aufrichtigſten Dank für die Glück⸗ 
wünſche anläßlich der Geburt der Prinzeſſin 
Beatrix ausgeſprochen. 
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den unvergänglichen Dank des Vaterlandes 
verdient. 
Weitere Kränze wurden niedergelegt im 


Namen des Miniſterpräſidenten Generaloberſt 
Göring, des Reichsminiſters für Volksauf⸗ 
klärung und Propaganda Dr. Goebbels und 
des Reichsminiſters für kirchliche Angelegen⸗ 
heiten Kerrl. — Direktor Bruns von der 
Auto-Union widmete Bernd Roſemeyer eben⸗ 
falls herzliche Dankesworte. Er würdigte das 
Vorbild des aufrechten Mannes und liebens⸗ 
werten Freundes, deſſen Tatkraft und deſſen 
Name unlösbar verbunden ſei mit der Welt⸗ 
geltung des deutſchen Kraftfahrtſports. „Du 
warſt unſer, Bernd Roſemeyer, Treue um 
Treue!“ 

Unter Trauerklängen von Beethoven trugen 
dann unter blauem Himmel und leuchtender 
Sonne die Rennfahrer Stuck, Haſſe, Müller, 
Caracciola, von Brauchitſch und Lang durch ein 
von Ehrenſtürmen der SS: und des NSKK⸗ 
Motor⸗Lehrſturms „Bernd Roſemeyer“ mit 
Fackeln gebildetes Spalier den Sarg zur Gruft. 
Die Ehrenkompanie der Leibſtandarte Adolf 
Hitler präſentierte das Gewehr, als beim Liede 
vom Guten Kameraden die ſterbliche Hülle 
Bernd Roſemeyers der Erde übergeben wurde, 


und zum letzten Gruß ſenkten ſich über dem 
offenen Grabe eine Sturmfahne der SS und 
zwei Standarten des NS KK. 

Dem Treulied der SS. „Wenn alle untreu 
werden“ folgten noch viele tief empfundene 
Anſprachen aus dem großen Freundeskreis, und 
bald ſchmückten in weitem Umkreis Berge von 
Kränzen die letzte Ruheſtatt Bernd Roſe⸗ 
meyers, in deſſen Nähe auch ſein Kamerad Ernſt 
von Delius den ewigen Schlaf ſchläft. Unter 
den Kranzſpenden ſah man auch die des Chefs 
der Kanzlei des Führers, Reichsleiters Philipp 
Bouhler, der SS-Obergruppenführer Sepp 
Dietrich und Lorenz, des SS-Gruppenführers 
Wolff, des Generalinſpektors für das deutſche 
Straßenweſen Dr. Todt, von Generalmajor 
Udet, vieler ausländiſcher Automobilklubs, der 
Vaterſtadt Bernd Roſemeyers Lingen-Ems, der 
Betriebsführung und Gefolgſchaft der Auto⸗ 
Union und vieler anderer Autowerke und zahl⸗ 
loſe Spenden perſönlicher Freunde und Ber: 
ehrer. 

Nach Abſchluß der offiziellen Trauerfeier 
hatten dann noch Tauſende und aber Taujende, 
die am Rande des Grunewalds mit Blumen in 
der Hand ausgeharrt hatten, Gelegenheit, Ab⸗ 
ſchied von Bernd Noſemeyer zu nehmen. 


Hungersnot in einem Zoo 


Appell an die Genfer Bevölkerung 


Seit einigen Jahren beſteht in Genf ein 
zoologiſcher Garten, den ein Privatunternehmer 
gegründet hatte, obwohl ihm die Leitung des 
Tierſchutzbereins und andere Kenner der Ber- 
hältniſſe dringend davon abgeraten hatten. Das 
Unternehmen war von Anfang an vom Pech 
verfolgt. So ergriffen z. B. die Inſaſſen der 
Affeninſel eines Tages die Flucht und mußten 
in mühſamer Jagd in den umliegenden Straßen 
und Häuſern wieder eingefangen werden. Sehr 
ſchnell beſtätigte ſich die Erfahrung, daß ein 
Zoo geſchäftlich nur in Verbindung mit einem 
gut beſuchten Reſtaurant und bei regelmäßig 
ſtarkem Beſuch gedeihen kann, woran es hier 
fehlte. Das Unternehmen mußte ſehr bald 
faniert werden. Dann machte die Maul⸗ und 
Klauenſeuche die Schließung des Gartens nötig. 
Eine Anzahl wertvoller Tiere mußte getötet 
werden, dazu kam, daß ein von der Stadt Bern 


geſchenkter Bär ſein Weibchen ums Leben 
brachte, ſowie daß Füchſe einbrachen und eine 
Anzahl exotiſcher Vögel zerriſſen. In dem ge⸗ 
ſchloſſenen Garten führt der Direktor mit eini⸗ 
gen Wärtern in Quarantäne ein Gefangenen⸗ 
daſein und bittet um Hilfe für die Tiere, die 
von Hunger bedroht ſind. Der Tierſchutzverein 
appelliert an die Bevölkerung mit dem Hin- 
weis, daß für die Raubtiere kein Fleiſch mehr 
da iſt, die Seehunde keine Fiſche mehr bekommen 
und es auch für die übrigen Tiere an der not⸗ 
wendigſten Nahrung fehlt. Es bleibt nun ab⸗ 
zuwarten, ob dieſe Hilferufe die Opferwilligkeit 
der Bevölkerung zu wecken vermögen, und ob 
das Weiterbeſtehen des Zoo geſichert werden 
kann. Jedenfalls iſt es das erſte Mal, daß in 
einem zoologiſchen Garten eine Hungersnot aus⸗ 
gebrochen iſt. 


AALE 


Wort vom Sape 


Internationale Skikämpie 
des W. S. V. in Szezyrk 


In der Zeit vom 19. bis 22. Februar DER 
finden in Szozyrk in den Beskiden die zwei⸗ 
ten Internationalen Stjtämpfe des Schleſiſchen 
Winterſport⸗Vereins in Kattowitz ſtatt. Allen 
ſind noch die Kämpfe im Vorjahre in Erinne⸗ 
rung, die unter dem Titel „Auslands⸗ 
deutſche Skitämpfe“ in der Geſchichte 
des deutſchen Sports in Polen eingingen. Auch 
in dieſem Jahre werden die Kämpfe eine her⸗ 
vorragende Beſetzung aus dem Auslande und 
aus Polen erhalten. Die Kämpfe finden in 
folgender Reihenfolge ſtatt: 19. Februar Ab⸗ 
fhartslauf, 20. Februar Sprunglauf, 21 Fe- 
bruar Langlauf, 22. Februar Torlauf. 

Größere Reiſegeſellſchaften aus Poſen und 
Pommerellen, von deutſchen Organiſatio⸗ 
nen veranſtaltet, werden Gelegenheit haben, 
dieſen Kämpfen beizuwohnen und ſich auch an 
dem Langlauf um das Leiſtungsabzeichen des 
polniſchen Skiverbandes zu beteiligen, der am 
21. Februar im Rahmen dieſer Kämpfe ver⸗ 
anſtaltet wird. 


Box⸗Remis Poſens gegen 
Warihaun 


In Warſchau wurde am Mittwoch ein Box⸗ 
wettkampf zwiſchen Vertretungen Poſens und 
Warſchaus zum Austrag gebracht. Poſen trat 
ohne Koziokek und Szymura an, Warſchau dafür 
ohne Wozniakiewicz und Kolczyüſki. Das End⸗ 
ergebnis war ein Remis von 8:8. Die ein⸗ 
zelnen Begegnungen brachten folgende Ergeb⸗ 
nijje: Czerwinſti beſiegte Rundſtein nach Bunt 
ten, Zada verlor gegen Sobkowiak, Walkowiak 
gegen Czortek, Ratajak ſchlug Roſenblum, wäh⸗ 
rend Dankowſki unverdient gegen Blazejewſfti 
verlor. Szulczyüſti gewann gegen Fabiſiak 
knapp nach Punkten, Lesniak beſiegte Eigzela 
während Klimecki von Doroba knapp ausge. 
punktet wurde. j 


Schleſien gewinnt Turnwettkampj 
gegen Poſener Riege 

Im Poſener Zoo wurde geſtern ein Turn⸗ 
wettkampf zwiſchen Auswahlmannſchaften von 
Poſen und Schleſien ausgetragen. Es ſiegte die 
Mannſchaft der Güfte, die vier von fünf Kon- 
kurrenzen für fih entſchied und das Treffen im 
Geſamt⸗Punktverhältnis von 223.1: 208.9 ge- 


wann. Der beſte Mann des Treffens war der 
Schleſier Sloſarek, hinter dem in der Einzel⸗ 
wertung Gryſzka⸗Schleſien und der Poſener Ra- 
dojewſki kamen. ; 


AZS wurde Korbballmeiſter 
des Bezirks 


Das entſcheidende Treffen um die Korb⸗ 
ballmeiſterſchaft des Poſener Bezirks brachte 
geſtern dem Poſener „AS“ einen knappen 
Sieg über APW, der fih erft nach tapferſter 
Gegenwehr geſchlagen gab. 36:34 lautete das 
Schlußergebnis, bis zur Pauſe ſtand es 22:18 
für die Sieger. 


Polens Skimeiſterſchaften haben 
begonnen 
In Zakopane begannen die Skimeiſter⸗ 
ſchaften Polens mit dem Staffellauf Wer 
4 x 10 Kilometer. Es fiegte die Staffel des 
Zakopaner Schützenverbandes vor Wiſla und der 
dortigen Soköl⸗Staffel in der Zeit 3 Std. 50:54. 
Die beſte Zeit in der Einzelwertung hatte No⸗ 
wacti, der auch in Garmiſch⸗Partenkirchen erfolg⸗ 
reich war. 


Schleſiens Eishockey mannſchaft 
ohne Sieg 

Die Eishockey⸗Auswahlmannſchaft von Poln.⸗ 
Schleſien, die gegen Brandenburg unentſchieden 
2:2 gekämpft und gegen die Berliner Weſpen 
1:3 verloren hatte, verlor ihr letztes Gaſtſpiel 
in Berlin gegen eine Berliner Auswahlmann⸗ 
ſchaft 1:4. Das Ehrentor für die polniſche 
Mannſchaft fiel im letzten Drittel bei einem 
Gedränge. 


Ergebniſſe bei den Skimeiſterſchaften 
Ungarns 


Skiläufer aus Polen jtarteten bei den unga- 
rijen Stimeiſterſchaſten mit gutem Erfolg, 
Im Abfahrtslauf über 3800 Meter bei einer 
Höhendifferenz von 620 Meter ſiegte der Ita⸗ 
liener Paſſet in der Zeit 4:18.2 von Francioli⸗ 
Schweiz und Schindler⸗Polen. Der Tor⸗ 
lauf brachte den Sieg von Francioli vor Rein⸗ 
hardt⸗Oeſterreich, Enichmeyer⸗Oeſterreich und 
Schindler⸗Polen. In der Geſamtwertung der 
alpiniſchen Kombination nahm Francioli vor 
Reinhardt, Paſſet und Schindler den erſten Platz 
ein. Im Sprungwettbewerb ſiegte der Nor: 
weger Soerenſen vor Klopfer⸗Deutſchland und 
Sguro - Japan. Bochenek-Polen belegte vor 
Schindler den 12. Platz. 


= Ne. 27 


Möbelhalle durch Erdrutſch 
vernichtet 


i pen, Am 1 8995 a 
bei ochem ein ieferabhang ins 
Rutſchen. Da ſchon feit einiger Zeit 
die Gefahr des Bergrutiches beſtand, hatte 
man in den letzten Tagen mit den Vorſichts⸗ 
maßnahmen begonnen. Der nun doch über⸗ 
raſchend ſchnell eingetretene N ifi 
anſcheinend auf die ſtarken Regenfälle dei 
letzten Tage zurückzuführen. Durch die ſtür⸗ 
zenden Geſteinsmaſſen wurde eine am Fuße 
des Abhanges ſtehende über 40 Meter lange 
zweiſtöckige Möbelhalle verſchüttet. Die dar⸗ 
e Möbel ſind dabei zum 
rößten Teil zerſtört worden. SA und die 
euerwehr mußten ſich zunächſt auf Siche⸗ 
rungsmaßnahmen beſchränken, da ſtändig 
weitere Geröllmaſſen nachſtürzten. Menſchen⸗ 
12 ſind glücklicherweiſe nicht gefährdet 
worden. 


Großfeuer zerſtört Rektorenpalaſt 


von Rab 
Belgrad. In der norddalmatiniſchen Inſel⸗ 
ſtadt Rab brach in der Nacht zum Mittwoch 
ein ſchwerer Brand aus, dem der bekannte 
Rektorenpalaſt ſowie einige Häuſer zum Opfer 
fielen. Das hiſtoriſche Stadthaus konnte mit 
vieler Mühe gerettet werden. Das Feuer ent⸗ 
ſtand in einem Magazin, in dem entgegen den 
Vorſchriften Benzin-, Petroleum- und Oelfäſſer 
lagerten, und griff dann ſchnell auf den Rek⸗ 
torenpalaſt über. Die Ortsfeuerwehr war zu⸗ 
nächſt völlig machtlos und mußte drei Stunden 
warten, bis von den benachbarten Inſeln Ver⸗ 

ſtärkungen zur Stelle waren. 


kam 


Nahrung kam vom Himmel 


London. Die Bewohner der einjamen 
Inſel Rathlin an der nordiriſchen Küſte, die 
ſeit Wochen infolge der Stürme vom Feſt⸗ 
lande abgeſchnitten ſind und daher keine 
Lebensmittel mehr bekommen haben, ſind 
geſtern von einem Flugzeug verproviantiert 
worden. Die meiſten Bewohner der Inſel hat⸗ 
ten noch nie ein Flugzeug geſehen, und als 
es dem Flieger gelang, auf einem Felde glück⸗ 
lich zu landen, wurde er von der geſamten 
Bewohnerſchaft begeiſtert empfangen. : 


Erdbeben von vier Stunden Dauer 


Mailand. Die Erdbebenwarte von Faenza 
meldete ein duhanit ſtarkes Fernbeben von 
vier Stunden uer, wie es feit längerer 
Zeit nicht feſtgeſtellt worden iſt. Die Meß⸗ 
inſtrumente wurden durch die Er 
kungen ſo ſtark erſchüttert, daß jede genauere 
Beſtimmung des Erdbeben⸗Herdes unmöglich 
war. Die Wirkungen des Bebens, das in den 
9 Morgenſtunden noch andauerte, 
müſſen verheerend geweſen ſein. 


Die Inſtrumente der Reichsanſtalt für 
Erdbeben Gorſchung in Jena verzeichneten 
am Dienstag abend ein ung ich geld 
ges Fernbeben in über 8300 Kilometer Herds 
entfernung. ; 

Soweit es fih aus den Aufzeichnungen be» 
urteilen läßt, kommt als Herdgebiet der nörd- 
liche Pazifik (Alaska) in Frage. Die Boden- 
bewegung in Jena hielt mehrere Stunden 
an, erreichte ihren Höhepunkt um 22 Uhr mit 
einem Ausſchlag von mehr als einem Milli- 
meter ae Die Energie des Bebens war 
ſo groß, daß die Erdbebenwellen den Erdball 
. Male umkreiſten. : 


Auch in Hamburg und Götti wurde 
das Erdebeben regiſtriert. Göttingen ver⸗ 


mutet das Erdbeben in der Südſee bei Neu 
Guinea. 
Rieſenſeuer 
in einer engliſchen Kleinſtadt 
London. In Newbiggin by the Sea, einen 


Städtchen in Northumberland, dam Diens: 


tag ein Feuer aus, durch das ein ganze! 
Straßenzug mit 16 Holzhäuſern vernichtei 
wurde. Die dort wohnenden Familien, 55 
Perſonen, einſchließlich Frauen und Kinder, 
wurden obdachlos. Der Feuerwehr gelang es 
nicht, den Brand wirkſam zu be fen, da 
ein Orkan jede Eindämmung des Feuers un⸗ 
möglich machte. 


Geiſtesgegenwart eines 
Lokomotioführers 


Paris. Die ke in gr eines Loko⸗ 
motivführers verhinderte ein Eiſenbahn⸗ 
unglück. Von der Lokomotive des Nacht⸗ 
9 T es Calais—Baſel hatte fih bei 
voller rt in der Nähe von Lille das eine 
ihrer 1800 Kilogramm ſchweren Antriebs» 
räder gelöſt. Der Lokomotivführer bemerkte 
den Unfall und brachte den Zug auf ganz tur- 
zer Bremsſtrecke zum Stehen, ohne daß die 
. oder auch nur ein Wagen en 

gleiſte. 


Typhus in England greift um ſich 


London. In der Grafſchaft Pembrokeſhin 
ſind 29 Typhusfälle feſtgeſtellt worden. Es 
ift dies ſchon die zweite Grafſchaft Weft- 
englands, in der die Seuche einen bedeiten- 
den Umfang angenommen hat. 
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Aus Stadt 


Freitag, den 4. Februar 1938 


und Land 


Stadt Pofen 


Donnerstag, Den 3. Februar 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Februar + 3,02 
gegen + 3.18 am Vortage. 
Wettervorherſage für Freitag, 4. Februar: 
eberwiegend ſtark bewölkt und zeitweiſe etwas 
We mid; mäßige Winde aus Südweſt bis 


Zum ſiebenten Male 


3 Das erfolgreiche Luſtſpiel „Die Prima- 
8 von Siegmund Graff wird am 
mtag, dem 7. Februar, zum 7. Male auf- 
geführt. Der Kartenvorverkauf beginnt in 
Fre Gogi. Vereinsbuchhandlung am morgigen 


reitag 
k Teatr Wielfi 
nnerstag „Lyſiſtrata“ (Geſchl. Vorſt. 
Freitag: „Rigoletto“ 5 
nnabend: „Der fliegende Holländer“ 


Kinos: 
Eh: „Robert und Bertram“ (Poln.) 
= iazda: „Ein Filmſtar wird geboren“ (Engl.) 
etropolis: „Königin Viktoria“ (Engl.) 
Slonce: „Burgtheater“ (Deutſch) 
ljona: „Lockenkopf“ (Engl.) 


— — 


Guſtav Glaetzner 
zum Gedächtnis 


y Wie wir bereits meldeten, ift am 31. Januar 
338 der Großkaufmann Guftav Glaetzner 
lead plötzlich in Dresden einem Herzſchlag er⸗ 
. Ohne eigentlich krank zu ſein, wollte er 
ort mit feiner Frau in einem Sanatorium nach 

onaten angeſtrengter Tätigkeit ſich erholen 
und Kraft für neue Arbeit ſammeln. Seine 
letzten Briefe zeigten ihn erfriſcht und froh 
geſtimmt, voll neuer Pläne und Zukunftshoff⸗ 
nungen. Kurz zuvor hatte er den 80. Geburts⸗ 
vos feiner Schwiegermutter, Frau Witthuhn, 

eren Name als der einer alten Poſener Fa⸗ 

milie vielen hier wohl bekannt iſt, mitfeiern 

nnen, und noch wenige Tage vor feinem 
neimgange hatte er die Freude, in ſeiner eige⸗ 

n Familie ein neues Eheglück ſich geſtalten 
zu ſehen. Der Tod zerſchnitt jäh alles Hoffen, 
Freuen und Planen. 

Nicht nur ſeine Familie und ſeine engeren 
Freunde, ſondern alle Menſchen, die ihn kann⸗ 
ten, find aufs tieſſte erſchüttert durch dieſen 
unfaßbaren Schickſalsſchlag. Denn man konnte 
ihm nicht nähertreten, ohne ihn aufs höchſte 
zu achten, zu verehren und zu lieben. Mitten 
aus reicher, tätiger Arbeit, mitten aus einem 
überaus glücklichen Familienleben, mitten aus 
einem reifen, abgeklärten Mannestum ift Guſtav 
Glaetzner nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß 
abberufen worden. 

Am 3. Auguſt 1883 wurde er in Sagan ge⸗ 
doren. Seine kaufmänniſche Laufbahn begann 
er in verſchiedenen größeren Ziegeleien Schle⸗ 
iens. Im Jahre 1917 machte er ſich in Poſen 
ſelbſtändig und übernahm die Generalvertretung 
der Dachziegelwerke Sturm, Freiwaldau in 
Schleſten, und der Moſaikplattenwerke Aktien⸗ 
geſellſchaft Friedland⸗Sinzig, Sinzig am Rhein. 
Es iſt bezeichnend dafür, wie ſich in dem Heim⸗ 
gegangenen tüchtiges Kaufmannstum und wah⸗ 
res Menſchentum vereinigten, daß er von ſeinen 
alten Lehrherren ſtets mit größter Dankbarkeit 
und Verehrung ſprach und mit ihnen und deren 
Familien die lebendige Fühlung aufrechterhielt 
und auch als ſelbſtändiger freier Kaufmann 
immer ſtolz darauf war, einmal zu den Mit⸗ 
arbeitern dieſer Firmen gehört zu haben. 

Seiner gründlichen Vorbereitung nicht minder 
wie ſeiner Tatkraft, ſeinen wirtſchaftlichen Fähig⸗ 
keiten, ſeiner hohen ſittlichen Auffaſſung vom 
Berufe des Kaufmanns und ſeinem unermüd⸗ 
lichen Fleiß hatte er es zu verdanken, daß er 
ungewöhnliche Erfolge erzielte und über alle 
Schwierigkeiten der Kriegs: und Nachkriegsjahre 
hinweg ſeinen Wirkungskreis nicht nur erhalten, 
ſondern immer weiter ausbauen konnte. Sein 
Anſehen war gleich groß bei Deutſchen wie bei 
Polen, denn er hielt ſich immer frei von jeder 
Engherzigkeit und achtete die Leiſtung an ſich, 
mochte ſie dem eigenen oder fremden Volkstum 
entſtammen. So wurde er nicht nur zu einem 
der erſten Kaufleute des Bauſtoffaches, ſondern 
zu einem der führenden Kaufleute der Stadt 
und Provinz überhaupt. Daß er Familie und 
Geſchäft verlaſſen mußte, als im Weltkriege der 
Ruf zu den Waffen erklang, war dieſem von 
hohem inneren Pflichtgefühl durchdrungenen 
Manne ebenſo eine Selbſtverſtändlichkeit wie 
ſpäter ſein Hineinſtellen in die Arbeit der Ge⸗ 
meinſchaft. ; 

Als einer der erſten trat er in den Ver⸗ 
band für Handel und Gewerbe ein 
und übernahm trotz reichlicher eigener Arbeit 
ehrenamtlich für längere Zeit die Leitung der 
Poſener Ortsgruppe. Auch im Vorſtande des 
Schulvereins des jetzigen Schiller⸗Gym⸗ 
naſiums war er jahrelang als Schatzmeiſter 
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erhöht 


Am vergangenen Montag hielt der Poſe⸗ 
ner Männer⸗Turnverein ſeine Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. Nach Abſingen des Turner⸗ 
liedes „Turner auf zum Streite“ gab der 
Vorſitzende Turnkamerad Laube einen 
Rückblick auf das verfloſſene Turnjahr. 
Hierbei konnte mit Freuden feſtgeſtegt wer⸗ 
den, daß die Mitgliederbewegung eine leichte 
Zunahme aufwies. Auch die Kaſſenverhält⸗ 
niſſe ſind als günſtig zu bezeichnen. Die 
guten turneriſchen Leiſtungen des Vereins 
wurden bereits in einer im November ſtatt⸗ 
gefundenen Siegerkeier gewürdigt. 

Wie in den vergangenen Jahren, ſo konn⸗ 
ten auch diesmal wieder eine ſtattliche An⸗ 
zahl Turner und Turnerinnen der einzelnen 
Abteilungen für regen Turnbeſuch ausge⸗ 
zeichnet werden. In der Männerabteilung 
waren es die Turnkameraden Leonhard 
Handke, Willy Jendrzejczak und 
Joſef Knittel; in der Emil⸗Kloß⸗Riege 
Tk. Erich Laube; lobend erwähnt wurden 
TI. N und Krauſe. Bei der 
rauenriege wurden Tk. Urſula Pa bſt, 
Lieſelott Gerbſtädt und Lotte Grundmann 
ausgezeichnet. In der jüngſten Abteilung, der 
Riege älterer Frauen, die von der lang⸗ 
jährigen Turnkameradin Frau Elſe Pfitz⸗ 
ner ſachgemäß geleitet wird und eine 
gute Entwicklung aufweiſt, erhielt Frau 
8 remke den Preis, während Frau Kel⸗ 
lermann und Frau Gartmann lobend 
erwähnt wurden. 

Nach dem Bericht der Kaſſenprüfer wurde 
dem Vorſtand einſtimmig Entlaſtung erteilt. 
Nachdem dann der Haushaltsplan für 1938 
angenommen war, fanden Vorſtandswahlen 
ſtatt. Die Verſammlungsleitung übernahm 
Tk. Jul. Hoedt. Als Kandidaten für den 
1. Vorſitzenden wparen die Turnkameraden 
Erich Laube und Willy Seeliger aufgeſtellt. 
Die Zettelwahl ergab eine Mehrheit für 
Tk. Willy Seeliger, der das Amt an⸗ 
nahm. Die nunmehr folgende Wahl des 
weiteren Vorſtandes. die durch Zuruf er- 
folgte, wurden einſtimmig gewählt: zum 


Spielplan der Staatslotterie 


Der Spielplan der 41. Staatslotterie ist einer 
sehr vorteilhaften Reorganisation unterzogen 
worden. Das Los verteilt sich neuerdings auf 
fünf Teile; die Anzahl der Lose ist um 
35 000 verringert worden, wodurch die Gesamt- 
summe der Gewinnlose sich jetzt um 630 000 zł 
und zusammen 25 200 000 zł beträgt. 
Diese beiden Aenderungen ergeben, dass sich 
die Gewinnaussichten um 20% erhöht haben. 

Nach dem neuen Spielplan stellen sich die 
Haupt- und Mittelgewinne wie folgt dar: 


Lorenz ſpielt am Sonntag 


Wir können heute bekanntgeben, daß der an⸗ 
gekündigte Kammermuſikabend des hervor⸗ 
ragenden Flötenvirtuoſen Johannes Lorenz, 
Soliſt des Hamburger Philharmoniſchen Or⸗ 
cheſters, am Sonntag, dem 6. Februar, abends 
8 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſtattfinden wird. Johannes Lorenz, der 
auch nach Warſchau zu einem Konzert einge⸗ 
laden iſt, gehört zu den erſten Vertretern ſeines 
Inſtruments und hat als ſolcher europäiſchen 
Ruf. Es iſt das erſte Mal, daß wir in unſerer 
Stadt einen Flötenvirtuoſen als konzertieren⸗ 
den Künſtler hören. Wenn wir noch betonen, 
daß es ſich in dieſem Falle um einen ganz her⸗ 
vorragenden Künſtler handelt, ſo iſt ſicher an⸗ 
zunehmen, daß das Auftreten des Hamburger 
Gaſtes ſtärkſtes Intereſſe erwecken wird. Part- 
nerin ift die gut bekannte Klaviervirtuoſin 
Fräulein Gertruda Konatkowſka, in deren 
Wiedergabe wir auch einige Soloſtücke hören 
werden. Der Kartenvorverkauf findet bei der 
Firma Szrejbrowſki in der Pierackiego ſtatt. 
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Gedeihliche Entwicklung des Turnens 


Bon der Jahres- hauplverſammlung des männer - Turnvereins Poſen 


2. Vorſitzenden Tk. Georg Lipke. Turn⸗ 
wart Kurt Henſel, Frauenturnwart Ur⸗ 
ſula Pa bſt, 2. Turnwart Rudolf Weiß, 
Kaſſenwart Leonhard Du p ke, Schriftwart 
Leonhard Handke, Gerätewart Willy 
Jendrzeſczak und als Beiſitzer Johann 
Krauſe ſowie Frau Elſe A zu 
Kaſſenprüfern Tt. Mielcarek, Hoedt und 


fitzner. 

Eine lebhafte Ausſprache zum Schluß der 
Verſammlung bewies, daß die einzelnen 
Mitglieder großes Intereſſe an einer gedeih⸗ 
lichen Entwicklung des Vereins haben. Der 
neue Vorſtand wird bemüht Kin allen 
Wünſchen gerecht zu werden und feine ganze 
Kraft zum Wohle der deutſchen Turnerei, ins⸗ 
bejondere für den M. T. V. Poſen einzuſetzen. 
Das neue Turnjahr, das im Zeichen des 
großen deutſchen Turn⸗ und Sportfeſtes in 
Breslau ſteht, ſtellt den Verein noch vor 
andere größere turneriſche Aufgaben. Im 
April d. J. werden ſich in Poſen die drei 
Kreis⸗Kernmannſchaften der Deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft in Polen einfinden, um den jährlich 
abgehaltenen Wettkampf im Gerätekunſttur⸗ 
nen durchzuführen. Es ſei heute ſchon 
darauf hingewieſen, daß dieſer Kampf von 
allen Volksgenoſſen mit großem Intereſſe 
erwartet wird. Auch die Teilnahme des 
Vereins an Lehrgängen ſowie dem Gauwett⸗ 
turnen dürfte für dieſes Jahr geſichert ſein. 
Eine engere Zuſammenarbeit mit den hie⸗ 
ſigen Sportvereinen, insbeſondere dem Deut⸗ 
ſchen Sport⸗Club Poſen, wird angeſtrebt 
und dürfte viel dazu beitragen, Tur⸗ 
nen und Sport in unſerer Stadt zu 
fördern. Die großen Aufgaben können aber 
nur dann reſtlos erfüllt werden, wenn ſich 
alle noch fernſtehenden Volksgenoſſen den 
Reihen der Turner anſchließen und, ſei es 
aktiv oder paſſiv, eifrig mitarbeiten helfen. 

Nach faſt dreiſtündiger Dauer wurde die 
Verſammlung mit dem Liede „Lieder ſtimmt 
an“ und einem dreifachen „Gut⸗Heil“ auf 
die Deutſche Turnerſchaft in Polen und den 
Männer⸗Turn⸗Verein Poſen geſchloſſen. 


1X1 000 000 zł 25420 000 zł 
1X 150000 „ 31X15 000 „ i 
1X 125000 „ 114X10000 „ 
3X 100000 „ 191X 5000 „ 
6 75 000 „ 575 4 2000 „ 
14X 50 000 „ 400X 2 500 „ 
22X 25 000 1125 1000 „ 


Die Nachfrage nach Losen ist ausserordent- 
lich rege. Sicherlich hat die Reorganisation des 
Planes alle Spieler zufriedengestellt. 

6 tefan Centowski, Poznan. 


Die bereits gelöſten Eintrittskarten mit dem 
Datum vom 5. Februar behalten für Sonntag 
ihre Gültigkeit. 


Anti-Akohol-Woche 

Vom 1. bis 8. Februar findet in ganz Polen 
eine Propagandawoche gegen die Trunkenheit 
unter der Loſung „Nüchternheit iſt die Grund⸗ 
lage des Wohlſtandes“ ſtatt. Das Protektorat 
über dieſe von der Polniſchen Antialkohol⸗Liga 
veranſtalteten Woche hat der Kardinal⸗Primas 
Dr. Hlond übernommen. In Poſen findet aus 
Anlaß der Propagandawoche am 8. Februar um 
19.30 Uhr im Dzialynſki⸗Palais ein beſonderer 
Werbeabend ſtatt. 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 5. bis 12. Februar 1938. 


Beichtgel it. 9 2 

lu 9. l. Mies v. 5. Sonntag nach Epip ER 2. Gebet 
í. s, 3. v. d. hl. Dorothea 4. far den 

glich de Fabregas ſeine 


al Das 
p 17 reifalti 


tätig und machte dieſem Amte feine wirtſchaft⸗ 
lichen Erfahrungen und kaufmänniſchen Kennt⸗ 
niſſe dienſtbar. Zahlreichen Vereinen gehörte 
er als Mitglied an; immer war er jelbitlos 
hilfsbereit, und an allen Fragen ſtaatlichen und 
völkiſchen Geſchehens nahm er lebendigen Anteil. 

Die Daten ſeines Lebens können nur ſeinen 
äußeren Werdegang kennzeichnen, ſie beſagen 
aber nicht genug über den Menſchen Guſtav 
Glaetzner. Für ſein unermüdliches Schaffen 
fand er den inneren Ausgleich in einem vorbild⸗ 
lichen Familienleben. Seine Frau war ihm die 
wahre Kameradin, mit der er ſeine Sorgen und 
Freuden teilte und die ihm in guten und ſchwe⸗ 
ren Stunden, die ja keinem Menſchgewordenen 
erſpart bleiben, als verſtändnisvolle Beraterin 
und liebevolle Lebensgefährtin zur Seite ſtand. 
Er arbeitete aus Freude am Schaffen, ſein 
Privatleben aber war ſeiner Familie gewidmet. 
Seine Kinder und Enkelkinder waren ſeine 
gapi Freude, und ihnen gehörte feine ganze 

ge. 


Unendlich viel war aber auch uns anderen 
Guſtav Glaetzner als Menſch und Freund. Für 
alle fremden Sorgen hatte er ein Herz und 
opferte ſich, wenn es darauf ankam, für andere 
auf. Die Stunden in ſeinem Heim ſind uns 
unvergeßlich. Die warme, herzliche Gaſtlichkeit 
ſeines Hauſes, das er vor kurzem erbaut hatte, 
ſein treffender Witz, ſein feiner Humor und die 
tiefe Güte, die aus all ſeinem Tun und Handeln 
ſprach, nahmen die Menſchen, die ihm nahe ſtan⸗ 
den, gefangen. 

Wenige Wochen vor ſeinem Heimgange ſprach 
er an der Bahre eines Freundes Worte echter 
Freundſchaft und Kameradſchaft, die ihm nun 
heute ſelbſt zu einem Ehrenmal geworden ſind. 
Wir nehmen Abſchied von einem Manne, der 
uns in ſeinem Berufe vorbildlich und als 
Menſch lieb und teuer war. Es gibt nicht viel 
Männer wie ihn, der von uns gegangen iſt. 
Wir betten Gujtan Glaetzners Leib zur ewigen 
Ruhe. Sein Wirken und Weſen wird in un⸗ 
leren Herzen immer leben. 5 
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Zum Feſt der Sänger 


Der Verein begeht am kommenden Sonn⸗ 
abend, dem 5. Februar, abends 8.30 Uhr im 
Deutſchen Hauſe, Grobla 25, die Feier ſeines 
40jährigen Beſtehens. Der Bedeutung und 
Würde dieſer Veranſtaltung entſprechend, ifi 
das Feſtprogramm mit beſonderer Sorgfalt 
zuſammengeſtellt. Ein 16 Mann ſtarkes Dr: 
cheſter eröffnet die Feſtfolge mit dem 1. Satze 
der „Unvollendeten Sinfonie“ von Fr. Shu- 
bert. Der Männerchor und die Jugendgruppe 
bieten eine Ausleſe wertvollſten Chorgutes 
alter und neuer Meiſter mit und ohne In⸗ 
ſtrumentalbegleitung. Die Chöre ſind zum 
Teil den Programmen des Breslauer Sän⸗ 
een entnommen. Der Verein hofft zu⸗ 
verſichtlich, daß unſer deutſches Volkstum an 
dieſem Ehrentage des Vereins ſeine Verbun⸗ 
denheit mit dem deutſchen Liede durch pr 
reiches Erſcheinen zum Ausdruck bringt. 
Pünktlich 8.45 Uhr werden die Saaltüren 

eſchloſſen. Eintrittskarten zum Preiſe von 
„99 zi für Mitglieder und 1,49 zi für Gäſte 
ſtnd an der Abendkaſſe zu haben. 


Im Zeichen des Faſchings 
Das Winterfeſt der Güterbeamten 


Das ſchon zur lieben Gewohnheit gewordene 
Wintervergnügen des Poſener Zweigvereins der 
Güterbeamten, das am Dienstag in den Räumen 
des Deutſchen Hauſes ſtattfand, war auch dies⸗ 
mal ein voller Erfolg. Der dem Feſt voraus⸗ 
gehende Ruf, daß man ſich bei den Güterbeamten 
beſonders gut unterhalte, wurde auch in dieſem 
Jahre vollauf gerechtfertigt. Bei unermüdlich 
und flott ſpielender Muſik herrſchte bald die 
Karnevalsſtimmung, die jedem die Stunden zu 
Minuten werden läßt und allen, mag der Mor⸗ 
gen noch ſo weit vorgeſchritten ſein, das Schei⸗ 
den ſchwer macht. Die gute Stimmung iſt zum 
Teil auf das Konto des Herrn Roſengarten 
zu ſchreiben, der feine Hausherrnpflichten 
muſtergültig verſah und ſich in anerkennender 
Weiſe um das Wohl ſeiner Gäſte kümmerte. 
Herr Günther Reiſſert verſtand es, mit 
einem humorvollen Vortrag in die richtige 
Kerbe zu ſchlagen und die Parole für die dann 
einſetzende allgemeine Fröhlichkeit zu geben. 
Wenn man den Abend kurz charakteriſieren will 
ſo muß man ſagen: es war gemütlich, weil die 
Gäſte ſehr ſchnell den Kontakt zu einander fan⸗ 
den, ohne den es kein richtiges Karnevalsfeſt 
gibt. 

Das Koffümfeft der „Germania“ 

Es war ein nettes Faſchingsfeſt im Boots⸗ 
haus der „Germania“. Eine ſtattliche Schar 
von Freunden des Tandes und der Geſelligkeit 
hatte ſich im Bootshaus der „Germania“ ver⸗ 
ſammelt, um Prinz Karneval den fälligen 
Jahrestribut zu zollen. Die Geſellſchaftsräume 
waren feſtlich hergerichtet und boten den An⸗ 
blick eines wahren Schmuckkaſtens, der allen 
Augen Freude machte. Eine unermüdlich tätige 
Kapelle ließ die eifrigen Ballgäſte kaum zur 
Ruhe kommen. Wer eine kurze Pauſe einlegen 
konnte, der ſah eine wirklich ſchöne Parade von 
Koſtümen vorbeidefilieren. Ein bewährter 
„Starter“ — das war Herr Breſſel — ſorgte 
mit einem ſehr launigen Prolog dafür, daß alles 
ausgezeichnet in „Fahrt“ kam. Dann gab es 
zwiſchendurch humorvolle Vorträge, für die Herr 
Reiſſert verantwortlich zeichnete, und künſt⸗ 
leriſche Darbietungen. Zu den letzteren gehörte 
ein von fünf Turnerinnen mit Anmut und 
Grazier aufgeführter Puppentanz, den man ſich 
gern zum zweiten Male angeſehen hätte. Ein 
Pfeiftünſtler „pfiff recht kräftig auf alle Sorgen 
des Alltags“, und ein akrobatiſcher Beſentanz 
tat ein übriges, um die Fröhlichkeit in ein noch 
flotteres Fahrwaſſer zu bringen. So verrannen 
die Stunden gar zu ſchnell, bis die Unentwegten 
das Morgengrauen begrüßen konnten. 


—— SS 


Film-Besprechungen 
Apollo: „Robert und Bertram“ 

Dieſes Luſtſpiel ift, wie viele andere polni. 
ſche Komödien, zum Teil aufs Groteske einge⸗ 
ſtellt. Ohne jedoch in Uebertreibungen zu ver⸗ 
fallen, bewegt ſich die Handlung bei tridhaften 
Einfällen in recht humorvollen Bahnen. Eine 
Literatin, die es ſich in den Kopf geſetzt hat, 
die Verbrecherwelt zu ſtudieren, um ihre Beob⸗ 
achtungen in einem Roman niederzuſchreiben, 
verliebt ſich natürlich in eins der „Beobachtungs⸗ 
objekte“, und es braucht wohl nicht erſt geſagt 
zu werden, welchen Ausgang die Sache ſchließlich 
nimmt. Bewährte Komiker haben in dieſem 
Film, der eine freie Verarbeitung einer Neſtroy⸗ 
Poſſe darſtellt, ein reiches Betätigungsfeld und 
dabei oft auch durchſchlagenden Erfolg. Vor 
allem find es Bodo, Dymſza und Groğmanówna, 
die ſich in ihrem Element fühlen. Von der 
alten Garde können Cwiklinſta, Fertner und 
Orwid gut gefallen. Der Einſatz des bekannten 
Goralenliedes wirkt hier etwas eigenartig, und 
einige techniſche Unzulänglichkeiten fallen auf; 
aber im ganzen iſt es eine wirkungsvoll aufge⸗ 
zogene Komödie. Br 
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Weiteres Auftreten der Maul⸗ 
und Klauenſeuche 


Nachdem die Maul- und Klauenſeuche bereits 
in der Wojewodſchaft Poſen aufgetreten war 
und dort ſcharfe Abwehrmaßnahmen durch⸗ 
geführt wurden, iſt jetzt ein weiterer Fall im 
Kreiſe Filehne in der Nähe der deutſchen 
Grenze feſtgeſtellt werden. Das befallene Vieh 
iſt ſofort getötet worden. Um eine weitere 
Ausbreitung der Seuche zu verhindern, iſt nach 
einer Meldung aus Lodz der Grenzverkehr aus 
dem Gebiet des Kreiſes Filehne geſchloſſen 
worden; die Grenzpunkte Praſzka und Gola 
ſind auch geſchloſſen. RE 
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Mogilno (Mogilno) 
Stadiverordnetenverfammlung 


ü. Auf der am letzten Januartage ftattgefundenen 
Stadtverorenetenverſammlung, der 14 Gtadt- 
verordnete und 5 Magiſtratsmitglieder bei- 
wohnten, wurde beſchloſſen, im Jahre 1989 am 
7. März, 6. Zuni, 5. September und 12. Dezember 
allgemeine Jahrmärkte, Kram-, Vieh- und Pferde- 
märkte, ſowie am 10. Januar, 9. Mai, 8. Auguſt 
und 10. Oktober Vieh- und Pferdemärkte in 
hieſiger Stadt abzuhalten. Was die Tarif gebühren 
für Sutotózen und Oroſchken anbetrifft, fo nahm 
die Stadtverordnetenverſammlung den Vorſchla 
des Magiſtrats an. Die Beſchlußfaſſung über den 
Haushaltsplan für 1938/39 wurde vertagt, Be- 
ſchloſſen wurde ferner, gegen die hohen Kom- 
munalzuſchläge zu den ſtaatlichen Gebäudeſteuern 
für 1958 beim Wojewodſchaftsamt Proteſt zu er- 
heben. Darauf wurden Ergänzungswahlen für 
die einzelnen Kommiſſionen vorgenommen. Ge- 
wählt wurden: Wladyslaw Ramiſch in die Kom“ 
miſſion für Gasanſtalt und Waſſerwert, Jozef 
Urbanjti in die Schlachthauskommiſſion, Fran“ 
cijget Owezarzak in die Sanitätskommiſſion, 
Sylweſter Pawlowſki in die Wegetommillion 
Wt, Olejniezat in die Baukommiffion und Roman 
Podolſki in die Marktko mmiſſion. 


Kiszkowo (Welnau) i 
Brutaler Ueberfall 


wm. Als am Montag nachmittag zwiſchen 4 
und 5 Uhr der Landwirt Wilhelm Kan 32 r in 
Rybno mit einem Jauchewagen von feinem Gé- 
höft auf die Chauſſee einbog, wurde er von zwei 
fremden Männern und zwei Frauen angerempelt, 
Als die Kerle ſahen, daß er auf den etwa 30 m 
entfernten Landweg, der nach ſeinem Acker führt, 
abbog, liefen fie ihm nach, zogen ihn vom Wagen 
und ſchlugen mit einem Hammer ſolange auf ihn 
ein bis er beſinnungslos zuſammenbrach. Ein 
Nachbar, der zur Hilfe eilte, wurde gleichfalls 
niedergeſchlagen. Dasjelbe Schickſal wurde dem 
Bruder des Krüger zuteil. Erſt als ein zweiter 
Nachbar mit ſeinem Knecht herbeieilten, konnten 
die Angreifer vertrieben werden. Die drei Ber- 
letzten mußten in ärztliche Behandlung gegeben 
werden, da ſie bedeutende Kopfverletzungen da⸗ 
vongetragen hatten. i 


Chodzież (Kolmar) 
§ Überſchwemmungen im Kreiſe Kolmar. 
Durch den hohen Waſſerſtand der Küddow hat 
ſich bei Motylewo (bereits auf deutſcher Seite) 
ein großer See gebildet. Durch das gewaltige 
Waſſer ſind einige Häuſer bedroht. Auch die 
evangeliſche Kirche befindet ſich in Überihwem- 
de enger Bejonders geſchädigt wurden durch. 
die Überſchwemmungen der Netze die Landwirte 
der Ortſchaften Oziembowo, Morzewo, Erpel, 
Nzabkowo, Prawomysl, Viſchwitz und Milczek. 
Auf den Wleſen dieſer Ortſchaften ſtehen alle 
Torfhaufen und Heuſchober unter Waſſer. Im 
ganzen Kreis Kolmar ſind insgeſamt 3000 Morgen 
durch das Hochwaſſer überſchwemmt. 


Stadtverordnetenſitzung 


$ Eine Stadtverordnetenſitzung fand am Mon: 
tag im Nathaus ſtatt. Dabei referierte Stadt: 
verordneter Kaczmarek über das Verwaltungs⸗ 
budget für das Jar 1938/89. Mit kleinen Ab⸗ 
änderungen wurde dasſelbe ſodann angenom⸗ 
men. Die Diäten der Reviſtonskommiſſion wur- 
den von 2.50 auf 5 Zloty erhöht. Ueber den 
Entſchädigungsantrag des Vizebürgermeiſters 
Nowacki würde noch kein Beſchluß gefaßt. Nach⸗ 


DR 


Aus Poſen und Pommerellen 


i ee Y uto 
ehörden, wie wir bereits kurz berichteten, 
die einzige dort beſtehende deütſche Schule 
a en, Die Behörden begründen dieſe 
rte Maßnahme damit, daß das von der 
deutſchen Volksgruppe in Polen errichtete 
neue private Schulgebäude den baulichen Be⸗ 
timmungen nicht entſpreche. Gewohnter⸗ 
maßen war auf der anderen Seite eine Aen⸗ 
derung der baulichen Beſtimmungen nicht zu 
erreichen. Mehrere Umbaupläne, die vom 
Deutſchen Schulverein in Bromberg einge⸗ 
en worden waren, fanden keine Beſtäti⸗ 
9. 
Bis zum Beginn des laufenden Schuljah⸗ 
res am 1. September 1937 waren die 93 Kin⸗ 


Ambaupläne nicht genehmigt 
miſchel haben die Schul⸗ 


der der deutſchen Schule im polniſchen Schul⸗ 
gebäude in Neutomiſchel untergebracht. Die⸗ 
jer Pachtvertrag wurde jedoch von polniſcher 
Seite aufgehoben. Obwohl es dort ein neues 
deutſches Schulgebäude gibt, durften und 
dürfen die Kinder nicht hinein. 


Die deutſchen Eltern wurden aufgefordert, 


ihre Kinder in die polniſche Schule zu ſchicken. 
Sie folgten nur zu einem ganz geringen Teil 


dieſer Aufforderung und 70 Kinder blieben 


der polniſchen Schule fern. Ihre Eltern wur⸗ 
den zu Schulſtrafen verurteilt. In dieſer An⸗ 
gelegenheit ſoll demnächſt das Poſener Be⸗ 
zirksgericht über die Berufungsklage der 
Eltern verhandeln. 


die Genoſſenſchaft für den einzelnen und für 
as Volk leiſte. Hierauf gab der Rechnungs⸗ 
führer, Herr Hübner, der als Mitbegründer 
und eifriger Förderer ſich beſondere Verdienſte 
um die enoſſenſch ift erworben hat, den Tätig⸗ 
keitsbericht der zurückgelegten zehn Jahre mit 

m Hinweis: Spare in der Zeit, dann haſt du 
in der Not. Hieran ſchloß ſich ein Gedicht, vor⸗ 
getragen von zwei Mädchen, welches einen Ein⸗ 
4 Bob, wie vot zehn Jahren an dieſer Stelle 
elf Männer mit einem beſcheidenen Einlage⸗ 
kapital eine Spargenoſſenſchaft gründeten, in 
güber Arbeit, trotz mancher Rückſchläge an ihrem 

erk weiterarbeiteten und es wachſen ſahen; 
Me haben gut gearbeitet und ſehen es heute um 
as Fünffache vergrößert. Dem Gedicht folgte 
ein Theaterſtück, welches in ſeinem Grundgedan⸗ 
en das Spar⸗ und Darlehnskaſſenweſen in 
ernſter und lehtreichet Weiſe beleuchtete, ſowie 
auch manche heitere Epiſode wiedergab. Mit 
dem alten deutſchen Volksliede: „Ueb immer 
Treu' und Redlichkeit“ ſchloß der erſte Teil des 
Abends. Reicher Beifall lohnte die guten Dar⸗ 
bietungen, welche der ſtrebſamen Volksgruppe 
wertvolle Anregung für weitere Gemeinſchafts⸗ 
arbeit gaben. Der weitere Teil des Feſtes war 
der Fröhlichkeit mit Volkstänzen und =liedern 
u> A allein heiteren Ueberraſchungen ge 
widmet. 


Budzyn (Budſin) 

§ Wahl eines ſtellvertr. Vogts. Bei der hier 
ſtattgefundenen Vogtwahl erhielt der Leiter der 
Bank Ludowy CTzeſlaw Wekwert 9, der Gegen- 
kandidat Wylegala 5 Stimmen. 


Wyrzysk (Wirſitz ) ER 

ds, Wegeſperrung. Vom Vogtamt Lobſens 
wird bekanntgegeben, daß im Zuſammenhang 
mit den Sperrbezirken der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche folgende Wegabſchnitte bis auf weiteres 
geſperrt find: Der Feldweg von der Chauſſee 
Wyrzyſt—Lobzenica nach Rataje und der Weg: 
abſchnitt von der katholiſchen Schule in Lob⸗ 
fens zum Wege Kruſzki—Wiktorowo. Demnach 
muß jeder Verkehr über Wiktoröwki—Krufzki 
—Lobzenica oder Wiktorowo—Gôrka—Lobzo⸗ 
nica erfolgen. 


Szamoein (Samotſchin) 

Wochenmarktbericht. Auf dem letzten 
Wochenmarkt, welcher bei ſchönem Wetter ſtark 
beſucht war, wurden für 1 Pfund Landbutter 


ds. 


tehende Anträge wurden einſtimmig angenom⸗ 1.1.20, für die Mandel Eier 1.50—1.60 gezahlt 
on: Aufnahme einer Anleihe von 5000 Zloty Gänse koſteten 4—6, Enten 3—3,50, Dihner 150 
und Aenderung des Statuts der Sparkaſſe. Die | bis 2.25 Jl. pro Stück Ein poir auben 0,80 
Jagdſteuer wurde auf 5 Groſchen je Hektar fejt- | bis 1.20, Puten 4-5. Ein Pfund Aepfel 0,40 
geſetzt. Die Schützengilde erhielt die Erlaubnis, | bis 0.60, Iwiebeln 0.25-=0.30, Speiſekarto Ri 
das Stadtwappen als Veteinsabzeichen zu füh⸗ 1.601,80 Jt. der Zentner — Auf dem Schweine⸗ 
ren. Grundſäßlich wurde in der Sitzung be⸗ 6 


loſſen, Fahrtadtafeln an Arbeitsloſe unent⸗ 
gala ee An der Ecke der Straßen 
Kraſinſkiego—Raczkowſtiego foll für die Stadt⸗ 
ſparkaſſe zunächſt ein einſtöckiges Gebäude er⸗ 
richtet werden, das ſpäter aufgeſtockt werden ſoll. 

ds. Generalverſammlung der Tiſchlerinnung. 
Auf der Jahtesverſammlung der Tiſchler⸗ 
innung wurden vier neue Mitglieder — Ko⸗ 
ſttzewa, Pukropp, Kelm aus Budfin und Pelz 
fuß — eingeführt. Dem Kaſſenbericht zufolge 
konnte die Innungskaſſe einen Barbeſtand in 
Höhe von 228,05 Zl. und eine Nationalanleihe 
von 50 31. aufweiſen. Weiter wurde für den 
Verteidigungsfonds eine Summe von 20 Zloty, 
für den Arbeitsfonds 10 31. und für Unter 
ſtützung arbeitsloſer Mitglieder 10 Zloty über⸗ 
wieſen. Im Anſchluß daran wurden den Mit⸗ 
gliedern R. Wetzhold, M. Kaczmarek, Uſch, 
Mittelſtädt, Budſin, und Kroll Ehrendiplome 
überreicht * i 


Czarnków (Czarnitau) 


üg. der Jahrmarkt am Dieristag, dem 1. d. M. 
war wegen der Sperte von Klauenvieh nicht be⸗ 
ſchick. Der Auftrieb an 1 war ſehr ſtark; 
gute Pferde brachten 350 bis 500 21, mindere 
Arbeitsßferde nur 80 bis 180 zu 


tie. Ihr ojäheiges Beſtehen konnte die Spit- 
und Darlehnskiſſe Milkowo am Sonntag, dem 
30. d. M. feftlich begehen. Der Lehwarkſche Saal 
war überfüllt. In der Begrüßung wies Hert 
Piepe itowo auf die guten Dienſte hin, die 


markt herrſchte reges Leben. Füt ein Paar 
ſatzfetkel wurden 18—22, für etwas n 
bis 24 und Läufer bis 36 Zl. oaan ; 
ds, Mißglückter Pferdediebſtahl. In der Nach 
von Donnerstag zu Freitag vergangener Woche 
verſuchten bisher noch unbekannte Täter, bei 
der Beſitzerin Frau Kroll in Atanaſtenhof, die 
Pferde aus dem Stall au ſtehlen, welche einen 
ert von 1200 Bt. haben, Durch ein Geräuſch 
erwachte der nebenan ſchlafende Knecht und 
alarmierte die Nachbarn. Die Diebe lieſſen ihre 
Beute im Stich und verſchwanden im Dunkeln 
der Nacht. 
Kobylin (Kobylin) ER 
by. Vergnügen der Polizeifamilie, Am kom⸗ 
menden Sonntag, 6. Februar, findet im Schützen⸗ 
haus ein Vergnügen ſtatt, das von der hieſigen 
Polizeifamilie vetanſtaltet wird. Beginn 7 Uhr. 
Es ſpielt die Liſſaer Ulanenkapelle. 


—— — — 


Wir gratulieren 


Am 2. Februar feierte der Anſiedler Jo⸗ 
hann Rau und ſeine Ehefrau Mare 7 
Helmchen in Morasko das Feſt der G 
ochzeit, Das Ehepaar beſtellt noch in großer 
Bar e die eigene 1 ußer einer 
kranken Tochter ſind alle Kinder in Deutſch⸗ 
and. 
d. Am 4. Februar feiert der Bauer Carl 
Linke, Podgradowice, mit ſeiner Ehefrau 
Anna geb. Fechner die Silberne Hochzeit. 


oldenen 
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Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 | METROPOLIS | Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 ; 


Ab Freitag, 4. d. Mts. 
Ein Film voller Begeisterung. Grosses hinreissendes Spionage-Drama 


„GEHEIMPLAN R. 8: 


In den Hauptrollen: Jean Murat — Viviane Romance. 
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Leszno (Liſſa) 
Kaufmann Auguſt Laske + 

k. Am geſtrigen Freitag iſt Kaufmann Auguſt 
Laste nach längerem Leiden in die Ewigkeit 
eingegangen. Noch vor kaum 14 Tagen brachten 
wir die Nachricht von ſeinem 70. Geburtstag, 
würdigten ſeinen Lebensgang und ſprachen ihm 
die beſten Wünſche für das weitere Leben aus. 
Die Ade hat es anders beſtimmt. Wenn 
auch die Meldung von ſeinem Hinſcheiden uns 
nicht unvorbereitet trifft, ſo hat ſie uns doch 
tief erſchüttert. Sein Tod reißt eine große Lücke 
in die Reihen unſeres Deutſchtums, denn Auguſt 
Raste war nicht ein Volksgenoſſe ſchlechthin und 
nur Kaufmann, er lebte auch nicht nur für ſich 
ſelbſt und ſeine Familie; er war vielmehr eine 
Stütze des Geſamtlebens, und dieſe Stütze wird 
uns Deutſchen hier ſehr fehlen. Sein Weggang 
beraubt den Gemeindekirchenrat und die Ge⸗ 
meindelkirchenkaſſe der evangeliſchen Kreuzkirche 
wie auch die Synodalkaſſe des beſten Mitarbei⸗ 
ters und Beraters; ſeinen Rat und ſeine Hilſe 
wird der Aufſichtsrat der Liſſaer Vereinsbank, 
deſſen langjähriger Vorſitzender er war, ſehr 
vermiſſen. Das geſamte Deutſchtum unſerer 
Stadt hat mit Auguſt Laske viel verloten. Sei⸗ 
ner Arbeit für uns alle ſoll ſtets mit Achtung 
gedacht ſein. Dank ſei ihm an dieſer Stelle ge⸗ 
ſagt für alles, was er geleiſtet hat. Am Sonn⸗ 
abend, 5. Februar, um 3½ Uhr nachmittags 
werden wir ihn von der evangeliſchen Kreuz⸗ 
kirche aus zur letzten Ruhe geleiten. 
Rawicz (Rawitſch) 

— Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Dienstag hielt die Ortsgruppe Rawitſch des 
Verbandes für Handel und Gewerbe bei Reichen⸗ 
bach die fällige Verſammlung ab, zu der ſich 
auch zahlreiche Gäſte eingefunden hatten. Die 
Verſammlung beſchloß, in näit- Zeit einen 
Lehrgang für polniſche Sprache einzurichten. 
Für die Vorbereitung zu der geplanten Hand⸗ 
werksausſtellung wurde ein Arbeitsausſchuß ge⸗ 
wählt. Dann hielt Tiſchlermeiſter Kurt Linke 
einen intereſſanten Vortrag über ſein Handwerk. 
Von Intereſſe waren auch die Auskünfte, die 
der Leiter der Buchſtelle Liſſa der Merkatot 
G. m. b. H. den Anweſenden über die Tätigkeit 
ſeiner Geſellſchaft gab. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung ſoll am Freitag, 4. März, im Café Schulz 
ſtattfinden. 


Nowy Tomysl onioni) 
an, Welage⸗Feſt. Die Ortsgruppe Neutomiſchel 
der einge feierte am 1. ARIA im Nauſch⸗ 
ſchen Saale in dane in Wintervergnüge 
das trotz ungünſtiger Witterung ſtark beju ł 
wat, Der Vorfikende, Herr Soffmann, eröfftiete 
das Feſt und wünſchte allen Anweſenden fröh⸗ 
liche Stunden Von Fräulein Prüfer⸗Sontop 
wurde ein 112 zum Vortrag gebracht, der 
das bäuerliche Leben und ſeine Beziehungen zu 
jeiner Betufsotganiſation, der Welage, veran⸗ 
ſchaulichte. Auch des Namenstages des Staats⸗ 
präſidenten gedachte man mit ei en Worten. 
13 dem gemeinſam geſungenen eber i 
wurden von Söhnen und Tadi tn der Mit- 
glieder ein luſtiges ſſtück : Die Gemeinde⸗ 
ite auf und eine Bauernpoſſe: „Die Wetter⸗ 
au headit Beide Stücke die ge ge: 
n, ließen eine fröhliche Stimmun 
aufkommen. Der Tanz hielt die Teilnehmer no 
einige frohe Stunden . Viel Spa 
machte die Verloſung einer Torte, die von den 
Theaterſpielern gemeinſam verzehrt wurde. 

g Wahl eines Jagdvorſtandes. Am vergange⸗ 
nen Donnerst von den meinde t 
gliedern des Dotfes Kuſchlin ein neuer Jagd⸗ 
votſtand gewählt, 
Kern, Karl Jenið 
Vertreter die 
und K 


g. Heimgang des älteſten Mitgliedes 


der 
Kirchengemeinde Kuſchlin. Am Montag. dem 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 4. Februar 1938 


Die Schließung der Schule in Neutomiſchel 


31. Januar, wurde der Hofverwalter a. D. Joſef 
Krug aus Wonſowo zur letzten Ruhe geleitet. 
Der Heimgegingene war von ſeiner Jugend an 
ein treuer Beamter der Herrſchaft Wonſowo, 
welche ihm in Anbetracht feiner langjährigen, 
treuen Dienſte einen ſorgenfreien Lebensabend 
bereitete. In 3 Wochen, am 21. Februar, hätte 
der Heimgegangene fein 90. Lebensjahr vollen 
den können. 


Jarocin (Jarotſchin) 
„Heima“⸗Ausſtellung 
Deutſche Volksgenoſſen, beſichtigt die Aus⸗ 
ſtellung der „Heima“ im Rahmen des Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſtes des Vereins „Frauenhilfe“, das 
am 6, ebrar im Evang. Vereinshaus in 
Jarotſchin ſtattfindet Ihr könnt dort 

leidenden Volksgenoſſen helfen. 


Środa (Schroda) 

t. Der Haushaltsvoranſchlag der Stadige- 
meinde Schroda für das Jahr 1838/39 liegt, wie 
der Bürgermeiſter von Schroda bekanntgibt, zut- 
zeit bis zum 9. d. Mts, im hieſigen Magiſtrat, 
Zimmer Nr. 14, aus, wo er während der Dienft- 
ſtunden von eingeſehen 
werden kann. 


t. Meiſterkurſus. 


jedem Steuerzahler 


noty i 


Auch in diefen Winter 


monaten wird durch den Großpolniſchen Chrift- _ 


lichen Handwerkerverband im Einverſtändnis 
mit der Handwerkskammer Poſen ein Kurjus 
zur Vorbereitung junger Handwerker für die 
Meiſterprüfung veranſtaltet. Im Anſchluß an 
dieſen Kurſus kann dann die theoretiſche Meiſter⸗ 
prüfung abgelegt werden. Meldungen zur Teil⸗ 
nahme nimmt der Vorſitzende der hieſigen Orts⸗ 
gruppe des Großpolniſchen Chriſtl. Handwerker⸗ 
verbandes, Herr Jankiewicz, entgegen. 


Rogoźno (Rogajen) 

S. Der Kirchen⸗ und Poſaunenchor verſam⸗ 
melte ſich, einer Einladu des Pfarrhauſes 
folgend, zu einem gemütlichen Beiſammenſein 
am Sonntaga ichmittag im Gemeindehauſe. Nach 
dem gemeinſam geſungenen Liede „Lobe den 
Herrn“ begrüßte Herr Paſtor Rößler die Er⸗ 
ſchienenen, Während der darauffolgenden Kaffee⸗ 
tafel berichtete Herr Kantor Henkel über den 
letzten Chorleiterkurſus und beſchrieb den Ver⸗ 
pn eines Gottesdienſtes. Hierauf blieb man 
n einige Stunden bei Geſang und frohem 
Spiel beiſammen. 


Tezew (Dirſchau) 
Schmugglecvande 
unſchädlich gemacht 


lerbande auf die Spur zu kommen. Die be⸗ 


in der Hauptſache verſchiedenartige Stoffe aus 
Deutſchland illegal nach Polen eingeſchmuggelt. 
Eine plötzliche Reviſion in ſämtlichen jüdiſchen 
Läden führte zu einem unerwarteten Erfolg: 
Ein Teil der geſchmuggelten Waren konnte in 
verſchiedenen Läden beſchlagnahmt wer⸗ 
den, deren Beſitzer den Weg ins Haftlokal an⸗ 
treten mußten. Zuſammen mit der Kontrolle 


gen vorgenommen, die ein ähnliches Ergebnis 
hatten. Da die Unterjuhung noch nicht abge 
ſchloſſen iſt, erfolgen nähere Verlautbarungen 
noch nicht. 

CCC T 

Herzbad Kudowa, 

das Bad der Frühjahrskuren 
Zu den Bädern, die ſich infolge ihres günſti⸗ 
gen Klimas beſonders auch in den Uebergangs⸗ 
monaten zur Durchführung von Kuren eignen, 
gehört Schleſiens älteſtes Herzbad Kudowa. 
Durch ſeine günſtige natürliche Lage, als ein⸗ 
ziges der ſchleſiſchen Bäder am Südhang der 
Sudeten, in einem nach Süden geöffneten Tal⸗ 
tejfel der Glatzer Berge gelegen, werden von 
Bad Kudowa die rauhen Nord⸗ und Oſtwinde 
ferngehalten. Dies iſt auch die Veranlaſſung, 
daß die Aerzte, angetegt durch die in dieſen 
Monaten etzielten großen Heilerfolge, ihren 
Patienten zu einer Kur in Bad Kudowa wäh⸗ 
rend der Uebergangsmonate, in denen in den 
Städten oft ein kaltes, unfreundliches Wetter 
herrſcht, raten. Der Beſuch des Bades ſteigt 
daher auch füt dieſe Jahreszeit von Jahr zu 


ahr. { 
Bob Kudowa, deſſen Heilerfolge bei Herz, 
Blut⸗, Nerven⸗ Rheuma⸗ und Frauenleiden 
ſchon ſeit langer Zeit weithin bekannt find, 
konnte vor einigen Jahren dieſen Heilanzeigen 
eine neue hinzufügen. Verſuche an Aniverſi⸗ 
tätsinſtituten ergaben, daß die Eugenquelle von 
Bad Kudowa, die Deutſchlands ſtärkſte Arſen⸗ 
Eiſenquelle ijt, beſonders auch zur Behandlung 
von Stötungen der inneren Drüſen, insbeſondere 
der Baſedowſchen Krankheit, geeignet iſt. Zahl⸗ 
reiche Nachunterſuchungen von Patienten die 
dieſes Leidens wegen einmal eine Kur in Bad 
Kudowa durchgeführt hatten, beſtätigen den 
Hetletfolg und die anhaltende Wirkung der Kur. 
Vekannt iſt, daß gerade bei dieſer Krankheit 
die Frühjahrsmonate denen des heißen Som⸗ 
mets vorzuziehen ſind. So finden wir auch in 
den zeitigen Frühjahrsmonaten, in denen viele 
andere Bäder ſchließen, in Bad Kudowa einen 
regen Kurbetrieb. Für Unterhaltungen aller 
Art — täglich mehrere Konzerte der ſtändigen 
Kurkapelle, Tanzveranſtaltungen uſw. — iſt ge⸗ 
ſorgt, ſo daß dem Kranken auch in der ſoge⸗ 
nannten Vorſaiſon während ſeiner Kur reiche 
Abwechſlung und Ablenkung geboten ift: 

K. 1020, 


Nach längeren, mit Erfolg gekrönten Er⸗ 
mittlungsaktionen der Dirſchauet Grenzpolizei 
gelang es, einer geheimnisvollen Schmugg⸗ 


reits zum Teil verhafteten Schmuggler, unter 
denen ſich auch einige Juden befinden, hatten 


der Judenläden wurden auch einige Hausſuchun⸗ 


Nr. 27 
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Die Zahl der Wechselproteste 


Im Monat Dezember wurden in Polen 172 700 
i Wechsel auf einen Gesamtbetrag von 22 Mil- 
lionen zł zum Protest gebracht gegenüber 
146 900 Wechsel auf zusammen 18 Mill. 21 im 
November v. J. und 140200 Wechsel auf zu- 
San men 18.5 Mill. zt im Dezember 1936. Wie 
aus der amtlichen Statistik hervorgeht, betrug 
dis Zahl der im ganzen Jahre 1937 protestier- 
ten Wechsel 1736490 auf zusammen 212.7 Mil- 
lionen z! gegenüber 1530800 Wechsel auf zu- 
Sammen 215.2 Mill. zł.. Die Zahl der Wechsel 
ist demnach grösser geworden, die Gesamt- 
Summe jedoch geringer gewesen. Der Prozent- 
5 der protestierten Wechsel von der Ge- 
Samtzahl der ausgestellten betrug im Jahre 
1936 5% und im Jahre 1937 4.5%. 


Die Ausstellung in New York 


Insgesamt haben 62 Staaten und der Völker- 
bund ihre Teilnahme an der New Yorker Welt- 
ausstellung zugesagt. Mit Ausnahme von China 
und Spanien sind alle zivilisierten Staaten ver- 
treten. Den grössten Flächenraum hat Gross- 


britannien belegt, und zwar 13000 qm. Auf 
esem Flächenraum werden England, Austra- 


ien, Neuseeland und einige Kolonien ausstellen. 
a die Dominien zum grossen Teil unabhängig 
Sind, kann man sagen, dass es sich in Wirklich- 
eit um die Ausstellung dreier Länder handelt. 
England beabsichtigt auch, Muster der bäuer- 
ichen Volksbaukunst auszustellen. 


suschweden will sich grösstenteils auf die Dar- 
ellung der Touristik beschränken und als 
neden die Kopie eines Königsschlosses er- 
chten. Zur Eröffnung der Ausstellung soll der 
Schwedische Thronfolger kommen. ausserdem 
rd ein Symphonieorchester aus Stockholm 
anwesend sein. 


„Das polnische Ausstellungskommissariat will 
as Preisausschreiben für den polnischen Pa- 
'illon in den ersten Tagen des März beenden. 
m Februar wird die Liste der Gegenstände 
aufgestellt werden, die in den einzelnen Abtei- 
Ungen des polnischen Pavillons zur Ausstellung 
gelangen sollen. Im März werden nach Fest- 
gung der Ausstellungsgegenstände auf jedem 
: iet Preisausschreiben für die Aus- 
Schmückung der einzelnen Abteilungen veran- 
staltet. Mitte Mai beginnt der Bau des polni- 
chen Pavillons, der mit Ausnahme der Orna- 
mentik und der Gartenanlagen bis zum 1. No- 
— r fertig sein wird. Alle Ausstellungs- 
A nden tancde müssen bis zum Schluss des lau- 
193 en Kalenderjahres fertig sein. Im Januar 

9 erfolgt die Inspektion, die Verpackung und 
pammlung der Exponate in Gdingen. Im Fe- 
ruar beginnt die Aufstellung der Gegenstände 
3 Vork. die bis Ende März vollendet sein 

ss. 


Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am 
30. April 1939. Für den 3. Mai ist ein besonde- 
rer Polnischer Tag vorgesehen. Das Freiluft- 
theater, das 20000 Zuschauer fasst, und das 
resse Ausstellungstheater sind dem polnischen 
ommissariat unentgeltlich zur Verfügung ge- 
Stellt worden. Dieser Tag soll die Gäste aus 
olen mit dem Polentum aus ganz Amerika 
Vereinen. 


; Die Teilnahme Polens an der Ausstellung hat 
n Polen bei allen interessierten Kreisen auf 
Mosse Zustimmung gestossen. Der Wunsch zur 
itarbeit und Hilfe erleichtert die Aufgabe des 
Ommissariats ausserordentlich, dessen Be- 
Streben es ist, alle Kräfte zusammenzufassen, 
in die polnische Schau nicht nur schön und 
ehrreich zu gestalten, sondern um sie den 

Millionen amerikanischer Besucher nahezu- 
dringen. 


(Wiederholt aus einem Teil der vorgestrigen 
Ausgabe) 


Die Produktionssteigerung der 
chemischen Industrie in Polen 


Das abgelaufene Jahr 1937 hat der polnischen 
chemischen Industrie in allen ihren Zweigen 
recht beachtliche Erhöhungen der Umsätze, 
Und zwar sowohl der Menge wie dem Werte 
Nach, gebracht. So sind insbesondere Erzeu- 
saiz und Absatz von Kalksalpeter, Kristall- 
Soda und Ammonsalpeter gegenüber dem Jahre 
1936 gestiegen. Die grösste Produktionssteige- 
rung war bei Kalkstickstoff festzustellen, von 
dem im Laufe der ersten elf Monate des Jahres 
1937 62407 t erzeugt wurden gegenüber 
19017 t in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die 

rzeugung von Kunstseide hat sich mehr als 
Verdoppelt und stieg von 459 auf 968 t. Schwe- 
elammonium, kalzinierte Soda und kaustische 

(da wurden ebenfalls mehr erzeugt. 


Der Absatz von Kunstdüngemitteln ist, wie 
bereits berichtet, ebenfalls bedeutend grösser 
gewesen als im Vorjahre. So hat die polnische 
taatliche Landwirtschaftsbank allein über 
209 000 t Kunstdüngemittel abgesetzt gegenüber 
133 000 t im Jahre 1936 und fast so viel wie 
im besten Absatzjahr 1931, in dem der Absatz 
212000 t betrug An belgischer Thomasschlacke 
wurden von der Bank, die das Einfuhrmonopol 
für Thomasschlacke besitzt, 63500 t abgesetzt 
gegenüber 38 100 t im Vorjahre. Im Vergleich 
zum Jahre 1936 ist der Absatz von inländi- 
schen Kunstdüngemitteln durch die Staatliche 
Landwirtschaftsbank um 55% und der Verkauf 
von Thomasschlacke um 61% gestiegen. Be- 
Merkenswert ist, dass 75% der Düngemittel 
von der Landwirtschaft gegen Barzahlung ge- 
Kauft wurden und nur ein Viertel Kreditkäuic 
im Gesamtwert won 6.1 Mill, zl waren. 
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Die Wirtschafts- und Finanzlage Polens 


Nach dem Bericht der Landeswirtschaftsbank 


In dem uns soeben zugegangenen neuesten 
Monatsbericht der polnischen Landeswirt- 
schaftsbank heisst es, dass die wirtschaftliche 
Lage Polens im Jahre 1937 eine deutliche Bes- 
serung erfahren hat, und zwar sowohl auf dem 
Gebiete der Güterproduktion und des Güter- 
austausches, als auch auf dem Geld und Kre- 
ditmarkt. Der seit 4 Jahren. anhaltende An- 
stiex der wirtschaftlichen Kennziifern hat im 
Berichtsjahr an Stärke gewonnen und sich ver- 
allgemeinert, indem er fast alle Zweige des 
Wirtschaftslebens erfasste. Die Kennziffer der 
Industrieproduktion ist gegenüber dem Jahre 
1936 um 18% und gegenüber dem Krisentief 
von 1932 um über 57% gestiegen. Die stark 
angewachsene Investitions- und Bautätigkeit 
hat vor allem zu einer Steigerung der Roh- 
stoff- und Produktionsgütererzeugung geführt, 
also hauptsächlich zu einer Produktionssteige- 
rung im Erzbergbau, in der Eisenhüttenindu- 
strie, in der metallverarbeitenden Industrie, 
Holzindustrie, Industrie der Steine und Erden 
und teilweise in der chemischen Industrie. 
Gleichzeitig ist infolge des besseren Beschäfti- 
gungsstandes und des gestiegenen Volksein- 
kommens die Kaufkraft der Bevölkerung ver- 
stärkt worden, wodurch wiederum die Absatz- 
bedingungen für Industrieerzeugnisse und 
Agrarprodukte verbessert worden sind. Eine 
Belebung ging auch von der günstigeren Aus- 
fuhrkonjunktur für eine Reihe von Erzeugnissen 
aus. Indessen führte die stark gestiegene Ein- 
fuhr von Rohstoffen und Maschinen zu einem 
Passivsaldo der Handelsbilanz von einigen 
10 Millionen 21 (61.76 Mill. zt — die Schriftl.). 

An der allgemeinen Besserung hat zweifellos 
die Landwirtschaft dank der gebesserten 
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
hauptsächlich für Getreide und dank dem gün- 
stiger gewordenen Verhältnis der Agrarpreise 
zu den Industriepreisen, erheblich teilgehabt, 
obgleich der Ernteausfall in Getreide gering 
und in Futtermitteln eine Missernte im letzten 
Wirtschaftsiahr zu verzeichnen war. 

Der Geld- und Kredtimarkt zeichnete sich im 


Vorjahr durch eine starke Flüssigkeit aus, die 
auf das erhebliche Ansteigen der Einlagen bei 
erheblich schwächerer Zunahme der Ausleihun- 
gen der Banken zurückzuführen war. Die Ein- 
lagensumme ist nämlich um etwa 600 Mill. zł 
gestiegen und erreichte am Jahresende über 
3.8 Milliarden zł. Die gebesserte Wirtschafts- 
lage trat in einer Besserung der Zahlungsfähig- 
keit in Erscheinung und schuf damit die Vor- 
aussetzungen für eine Verbilligung der Kredite, 
Das hat einen günstigen Einfluss auf den An- 
lagemarkt ausgeübt und zu einer Besserung 
der Wertpapierkurse geführt. 

Die seit Beginn des Jahres 1937 anhaltenden 
günstigen Entwicklungserscheinungen waren 
auch im Dezember zu verzeichnen. Der Jahres- 
ultimo wurde von den Banken ohne Schwierig- 
keiten überwunden. Die Ausleihungen waren 
zum Jahresultimo bedeutend höher und führten 
zu einer grösseren Ausnutzung der Kredit- 
reserven der Bank Polski. Das Gleichgewicht 
im Staatshaushalt konnte aufrechterhalten wer- 
den. Der Monat Dezember brachte sogar einen 
erheblichen Ueberschuss der Einnahmen über 
die Ausgaben. 

— e 


Die Umsätze bei den polnischen 
Börsen im Jahre 1937 


An den polnischen Börsen wurden im Laufe 
des Jahres 1937 Umsätze an Devisen, Aktien 
und Wertpapieren auf insgesamt 507.82 Mill. 21 
getätigt. gegenüber 531.40 Mill. zł im Jahre 
1936. Von dem Gesamtumsatz entfielen auf die 
Warschauer Börse im Jahre 1937 496.11 Mill. zt 
(1936 —- 517.55 Mill. zł) und auf die Provinz- 
börsen in Lodz, Posen, Krakau, Lemberg und 
Wilna 11.71 Mill. zt (13.60 Mill. zł). Den gröss- 
ten Anteil haben die Devisenumsätze von allen 
Trensaktionen zu verzeichnen gehabt, und zwar 
auf 388.89 Mill. 21 (421.48 Mill. zł). Der Umsatz 
mit Aktien bezifferte sich auf 13.90 Mill. zł 
(18.09 Mil! zł) und der mit Wertpapieren auf 
105.02 Mill. zł (91.46 Mill. zł). 


C TTO N ST E RE TS A SEE RT ERTE 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vən 3. Februar 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 
414% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
44% Obligationen der Stadt Posen 
IBDE S Er: à 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 


68.75 G 
65.50 G 


56.C0,G 


Kredit-Ges. Posen II. Em. $ — 
5% Obligationen der Kommu nal- 
Kreditbank (100 G.- z) — 


44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. — 
4% % Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie! 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landsena kk T « 55.75 4 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) . . — 
Bank Polski (100 zh) ohne Coupon 


8% Div. 36. . „ 2 = 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
H. Cegielski een EET L A ae 
Lubaß-Wronki (100 1). ~ 


Zukrownia Kruszwica . oo. e » 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 1. Februar 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren 
schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


31. 1.51. 1. 
Geld | Briot 


1.2. 
Briei 


Amsterdam . . 1294.26] 295.74] 94.58 296.2 
Berlin . „ 1212.01] 213 07 212.11] 212.97 
Brüssel,, 89.13] 89.57] 89.120 89.48 
Kopenhagen 117.81] 118.39 
London. . 1. € si 26.40 26.54 
New York (Scheck) ]5. 5.268% ar. 
Pars 17.2 17.58 
Prag . b 18.48] 18.58 
Italien au: 5, A 27.64| 27.84 
so... . . 1132,62] 133.21 182.57 133.23 
Stockholm . 1136.11] 16.78] 136.07] 136.73 
Dan 99.75! 100.25] 39.80) 100.20- 
ren A 22.60 121.95; 122.55 
Montreal — — 
WIND f 


I Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.00, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. Serie 90.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 81.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.00, 4proz, Konsol.-Anleihe 1936 68, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 68.75, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 66.25, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.38-64.88, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Relny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank. I. Em. 94. 8proz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93. 5%pro2. Pfandbriete 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 


Piandbrieie der Lanleswirtschaftsbank IL bis 
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VII. Em. 81. 5%proz. Kom-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81, 5½ proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8prcz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 80, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie V 62.50 62.75, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. Warschau 1933 69.50-69.25, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 6362.75. 

Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Pank 
Polski 116, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 37.25, 
Wegiel 31.75. Lilpop 64, Modrzeiöw 14.75, 
Norblin 82, Ostrowiec Serie B 56.50--56.25, 
Starachowice 38.75—38.50, Zyrardöw 76.50 bis 
77.5077. 


Getreide- Märkte 


— — — —— 

Bromberg. I. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse tür 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 27.25—27.50, Stan- 
dardweizen II 26.25—26.50. Roggen 22.40—22.60, 
Braugerste 20.25—20.75. Gerste 19.25-19.50, ver- 
regneter Hafer 20—20.25, Weizenkleie grob 16.50 
bis 17.25. mittel 15.50—16, fein 16 bis 16.50, 
Roggenkleie 14.75—15.25, Gerstenkleie 15.50 
bis 16, Viktoriaerbsen 23 bis 25, Folger- 


erbsen 23.50 bis 25.50. Wicken 20 bis 
21, Peluschken 20 bis 21. Gelblupinen 
13.75 bis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50. 


Serradella 30—33. Winterraps 53—55. Winter- 
rübsen 51—52. Leinsamen 45—48. blauer Mohn 
81 bis 85, Senf 32--35, Leinkuchen 22.75 bis 
23.00, Rapskuchen 19,50 bis 19.75, Sojaschrot 
24.50-—25. Trockenschnitzel 8.25—8.75 Kar- 
toffelflocken 16,25--16.75, gepresstes Roggen- 
stroh 7.25—7.50, Netzeheu 8.50-—9.50, gepresstes 
Netzeheu 9.75—10.50. Umsatz 892 t, Weizen 82, 
Roggen 168, Gerste 169, Hafer 43, Weizenmehl 
15, Roggenmehl 93 t. Stimmung: ruhig. 


Warschau, 1. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 28.7529 25, Sammelweizen 28.25 bis 
28.75, Standardroggen I 21.75—22.25, Brau- 
gerste 21.75— 22.25, Standardgerste I 20—20.25, 
Standardgerste II 19.50—19 75. Standardgerste 
III 1919.50, Standardhafer I 21.75 22.25 
Standardhafer II 2020,50. Weizenmehl 65% 
39—41, Schrotmehl 95% 25—25.75, Weizen- 
kleie grob 17—17.50, mittel und fein 15.50 bis 
16, Roggenkleie 13.50—14, Gerstenkleie 14 
bis 14,50, Felderbsen 27-28. Viktoriaerbsen 
20 30, Wicken 21.50-22.50, Peluschken 23.00 
bis 24.00, Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 
15.25—15.75. Winterraps 56.50-57.50, Winter- 
rübsen 52.505350, Leinsamen 90% 48—49, 
blauer Mohn 88—90, Senf 38—41, Rotklee roh 
100—110, gereinigt 97% 125—135. Weissklee 
rob 200—220. gereinigt 97% 230—250. englisch. 
Raygras 95 u. 90% 70—80, Leinkuchen 21.50 bis 
22, Rapskuchen 18.25-18.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40/42% 20.25 20.75, Soiaschrot 45% 
24.25—24.75, Fabrikkartoffeln 18% 3.25--3.50, 
Roggenstroh 7.25—7.75, gepresstes Heu 11.50 


bis 12. Der Gesamtumsatz beträgt 1180 t, da-, 


von Roggen 422 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 1. Februar 1938 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise Exportbu tter. Stan- 
dard 3.70 z? pro ke ab Lager Pozrań (3.65 zł 
pro kg ab Molkerei). (Nichtstandardbutter 3.30 
Zloty pro kg (3.25 2. Inlandsbutter 
I. Qualität 3.20 zł, II. Qualität 3.00 zł pro kg. 
Kleinverkaufspreise 3.40 21 nro kg. 


Posen, 3. Februar 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 


Richtpreise: 
Weizen 26.25—26.75 
Rogreenn v0 130. 21.00 — 21.26 
Braugers te 20.65 — 21.00 
Mahlgerste 700—717 fl. 20.40 —20.65 

i 673—678 el . 19.90—2).40 

633.680 gib s. 19.85-19.90 

Standardhafer I 480 g e „  20.75—21.25 

f II 450 el . . 19 75—20.25 

Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 46.25—46.1E 

= . „ 80 is 48.254310 

w 1 65%. 40.25—40.45 

„ II. „ 50—65% « 35.76—36.25 
Weizenschrotmehl 9575 7 

s 50% 30.50 - 31.50 

Roazenpsehl $ Natt 25 6 1980. 


IL 5 50-65% . - 


Roggenschrotmehl 955 a 
Weizenkleie (Krob 100 „FI 
Weizenkleie (mittel)« è « « » a - 
Roggenkleie . a s «u 0. > 13.75—14. — 
Gerstenkle ie 16:00-10 
Viktoriaerbsen « s „„ a 
Folgererbsen s»... e so re 
Gelblupinen «oe e e aas» 23:75- 
Blaulupinen ds „% „ „„ 716 13.25 —13. 
Winterraos „ „ 6s 54.0055. 00 
Leinsamen „ t 50.00—52.00 
Blauer Mohnn a 00 89.00—92.00 
3 Br vr vr eee 100 
Rotklee (95—97%) Wer ES SE. S padomi. 
Rotklee. roh . a „ e s e _ 90.00 —100. 
Weissklee  - , „ „ 200.00—230.00 
Schwedenkl ene 220.00 — 240.00 
Gelbklee, entschält « „ s e è 80.00—% (9 
Wundkle 0% 90—95 
Engl. Raygrass ı aas „ 65—75 
Timothy- S * 30—40 
Kartoffelmehl Superior“ . 29.00—32.00 
Lein kuchen 21.75—22.50 
Raps kuchen 18.50—19.25 
Sonnenblumenkuchen e e e 21.00-21.75 
Sojaschrot . A 240 25.00 
Weizenstroh, lose 5.30—5.55 
Weizenstroh, gepresst. „  580—6.05 
Roggenstroh, lose ee e „ 5.65—5 90 
Roggenstroh, gepresst « s « » 6.40—6.65 
Haferstroh, lose . . e e „ „ 570—590 
Haferstroh, gepresst +a e e » 8 
Hen. lose. . e «4 3 
Heu, gepresst e o e 4 s a e 8.253. 
Netzeheu, loses o e o» 99 
Netzeheu. gepresst . s. e 9.70—1 
Gesamtumsatz: 2703 t. davon Roggen 870 


Weizen 277, Gerste 160, Hafer 280 t. 


Posener Viehmarkt 


vom 1. Februar 1938 


(Wiederholt aus einem Teil der vorgestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 484 Rinder, 1599 Schweine, 
560 Kälber, 89 Schafe; zusammen 2752 Stück, 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 


60—64 
angespannt 

b) jüngere Mastochsen bis zu Jahren 3 
c) Atere „ „ 6 a 
d) mässig genährte. s s e „ „ 36 
ullen: PER 
a) vollfleischige, ausgemästete 56 — N 
b) Mastbulſen 2 
c) gut genährte, ältere « e + » 2 
d) mässig zenährte s eso 3 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete « nz 
b) Mastkühe „„ 0 „ WET OSN EA re 
c) gut genährte nu» 0 
d) mässig genährte. vo s» e» 
Färsen: 

a) vollfleischige, ausgemästetos » 8 
b) ie w Fa A Es 
c) gut genährte «e». s.s 
* aeaee genährte. a s s e tu 86—40 
ungvieh: i 

a) gut genährtes Nen r 


b) mässig genährtes „ » s e 
Kälber: 1 
a) beste ausgemästete Kälber 8°—84 
b) Mastkälber * 
c) gut genährte . » 
d) mässig genährte . 


Schafe: 
a) vollfleischige, 1 Läm- 
mer und jüngere Hammel . 
b) gemästete, ältere Hammel 
Mutterschafe 2 6 b 
c) gut genährte ss 0 


a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . » - >» - 
b) vollfleischize von 100 bis 120 kg 

Lebendgewicht . » . . . _- - 
c) vollfleischige * 80 bis 100 kg 


d) fleischige Schweine von mehr als 
W 
e) Sauen und späte Kastrate 

Marktverlauf: ruhig. 


8 Rinder 68.—. 1 Bulle 70.—, 2 Kühe 74.—, 
3 Färsen 68—74 zl. 


2929 2 
6 s., 
s.. 6 


86—90 
80 8 
16—79 


70—74 
70—30 


ELARA OVEN ERIR CE BETEN E EREDO AE TERTRE N EAE AE EEE 
Das aute Recht 


— a 
eines jeden Reiſenden ift ſein Anſpruch auf 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
Moiener Tageblatt 1 


Beer 


Gott rief heim zu ewigem Frieden meinen geliebten 
Mann, unſeren lieben, guten Vater, 


Kaufmann 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 
In ſtiller Trauer 
Adelheid Laske, geb. Fiebig, 
Lisbet Laske, 
Margarete Laske. 


Fe!eſzno, den 2. Februar 1938. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 5. Februar 1936, 
um 3.30 Uhr von der Ureuzkirche aus ftatt. 


letzten Wochen verſchied am 31. Januar unſer lieber 
Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der Privatgelehrte 


Georg Theodor Frans 


im 72. Lebens jahre. 


letzten Ruhe kommen. Die Beerdigung fand heute ſtatt. 


Für die Trauernden 


Bally Fraas u. Oscar N. Farnom. 


Pofen, Halle a. S., Berlin, den 3. Februar 1938. 
ul. Różana 4 


Am 1. Februar farb unſer Mitglied, der Volksgenoſſe 


, Otto Rühmer 


Er war uns immer ein treuer Kamerad. Wir werden ihn nicht 


N Die Deutſche Vereinigung 


Ortsgruppe Schwerſenz. 


N Am 31. Januar entriß uns der Tod unſer langjäh⸗ 
riges Mitglied, den Großkaufmann è 


Guſtan Glaetzner 


Tiefbewegt ſtehen wir an ſeiner Bahre und danken 
ihm für die Treue, die er unſerem Verein hielt. 

Wir werden ihm in unſeren Keihen ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 


Poſen, den 3. Februar 1958. 
Poſener Ruderverein „Germania“. 


324 Bund deutſcher Sänger Juwelier 
und Sängerinnen. 
Ortsgruppe poſen. 


Poznań, 


(fr 


Unſer langlähriges, treues Mitglied, 
Kaufmann : 


Gnitav Glaetzuer 
iſt unerwartet verſchieden. 
Sein Andenken wird in unferen Reihen 
fortleben!n Der Dorftand. 
Poznan, den 1. Februar 1938. 


Ausführung 


Annahme 


Unerwartet traf uns die Nachricht vom Hin- 
ſcheiden unſeres langjährigen Wiitnliehes s 


herrn Guftav Glaetzner 
Wir fe 3 
e ee — fein 
ſtets in Ehren halten. 
2 i Der Borjtand. 


Die Weerbigung findet am 4. Feb 
Uhr von der Kapelle des St. arnir 
ſtatt. Wir werden ihm das letzte Geleit geben. 


Poznan 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 4. Februar 1938 


Nach jahrzehntelangem Leiden und qualvollen vier 


Still für ſich, wie im Leben, wollte er auch zur 


55 i gg Das 38, Jahr in eigenem Besitz. 
5 — - 


Bruno Sass 


Gold- u. Silberschmied, 


Romana . 1 
ienerstr.) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännischer 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


yon Uhr - Reparaturen. 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft. 


Buchdruckerei 


gewinnen kann nur der 

Besitzer u ee: 

v. Hkc. loses der Kollektur 
1 C. Jerzykiewiez, Poznai, 
Ai. Marsz. Piłsudskiego 25 ul. Pocztowa 30. Tel.5450. 


telefon 6105 == 6275. 


Ersatzteile 
zu allen 
landw. Maschinen 
Geräte und Pilügen 
billigst bei 
Woldemar Günter 


Landw, Masehinen -Bedarfs- 
artikel — Oele und Fette 


Am 2. Februar 1938 rief Gott unferen lieben Kirhenälteften und Ren- 
danten, den Kaufmann 


Auguſt Laske 


im Alter von 70 Jahren aus einem Leben der Arbeit und des Dienſtes für 
andere heim. 

Die Gemeinde verliert in ihm eine Führerperſönlichkeit, die 17 Jahre 
lang mit nimmermüder Tat und heiliger Verantwortung für fie geſorgt hat: 
Dafür danken wir ihm. Sein Name wird für immer verbunden bleiben mit 


feiner lieben Ureuzkirche. 1 3 
Möge an dem treuen Mann in der Nachfolge Jeſu Chriſti, Gottes Tel * 


große Treue ſich herrlich offenbaren. Matth. 25, 21. 


Gemeindelrchenrat und Gemeinde vertretung der Kreuzlirche Liſſa. 
Rutz, P. 


CVVT 
VVV 
210 2 


Billig u. gut 
machen Sie Ihre 
Einkäufei. d. Firma 
Standar 
St. Rynek 54 
(Bekhaus Swigtostawska) 
Damenwäsche i 
aller Art 
Strümpfe u. Socken 
Kinderwäsche 
Herrenartikel 
Warme Unter- 
wäsche in großer 
Auswahl! 


Um 51. Januar wurde der Kaufmann 


Guſtav Glaetzner 


im 55. Lebensjahre plotzlich aus dieſem Leben abberufen. 

Der Heimgegangene war einer der erſten, die ſich unſerem 
Verbande anſchloſſen. Faſt zwölf Jahre hat er in unſeren Reihen 
geſtanden und mehrere Jahre hindurch die Poſener Ortsgruppe 
unfe.es Verbandes als Dorſitzender geleitet. Mit feinem ausgezei h⸗ 
neten kaufmänniſchen Wiſſen und mit feiner großen Hilfsbereitſchaft 
und Güte hat der Verſtorbene uns ſelbſtlos und treu gedient und 
uns gefördert. 


Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten. 


Verband für Handel und Gewerbe 
Ortsgruppe Pofen. 


TAPETEN 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, 
Wroclawska 13 
Tel. 24.06 


Derr 


NN | forstung gebe ich ab: n Aut 
Paiyk-Konfekt 3 in: beine | ETTET 


das beliebte Geschenk vorherige Vereinbarung QUALITATS ` i 


q gestattet. 5 $ 'p er 
Ser . PUDER UND SEIFE 
oszyn 


ür die Dame — für den Herrn 


Onffeln u. Teetehäcke 


für Empfänge und Festlichkeiten 
alles 
stets frisch, sehr gut u. preiswert 


Waleria PATYK 


Aleje Marcinkowsk ego 6 
ul. 27 Grudnia 3 


Zu verfauien 
gut erhaltene 


Keſſel⸗Rohre 


Weinstube 


5 
; 
) 


Restauration „HUNGARIA“ 


Durchmeſſer 88 mm in Piac Wolności 14a. Tel. 2322. 
Längen zu 5 m— ca.’5COm | Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
GrafenZdz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux- Weine. 
Tichauer Biere, — Lieferungen ins Haus. 


Pawlit, Poznan, 
ul, Magazynowa 51 
Tele on 78-21. 


2 


Werkzeng-, Maschinen-, Stahl- und Eisenhand.ung 
in Danzig. 


In Danzig und Polen bestens eingeführt 
sucht kapitalkräftigen 


Teilhaber 


(Transfermöglichkeit vorhanden) 


Emil A. Baus, 
Danzig, Gr. Gerbergasse 6/7. 


ab 31. Januar 1938 


in meinem Zentralgeschäft 


Stary Rynek 76 


Gegenüber der Hauptwache Tel. 1008 


J. Schubert 


Wäsche- und Leinenhaus 


mee, 
K 


e fa f 
97 7 eee t. A 
reih A | FELLMATERIAL 37 Poznan, Stary Rynek 76 u.ul. Nowa 10 
Z 2 
7 u) e, ; 
K — Besonders empfehlenswert: 
2 / “ 
N H 7 | Damen-, Herren- und Kinderwäsche 
7 Weisswaren — Reinleinen 


rel is- W POZNAN 
BR. PIERACKIEGO 16. 4 


...... ² An... 


Einschütte — Tischwäsche 
Handtücher 
Leib- und Bettwäsche 
Winter- Trikotagen 
zu besonders ermäßigten Preisen, 


Ziehung I. Kl. beginnt am 17. Fe- 
bruar, Bestellungen von ausserhalb. werden prompt erledigt, 


